
Mt i a ti i f rfj er 
. 

i v 

auf 

das Jahr nach Christi Geburt 
Iz 

welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist. 

Berechnet  fü r  den Hor izont  von Mi tau.  

In Kurlanö wie in den angränzenden Provinzen 
mit  Nutzen zu gebrauchen.-
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Ze i t -  und  K i r chenrechnung .  

D. '(est* Jahr ist sek unser« Heilande« Jesu 
Christ! Geburt, nach der gemeinen Dionysischen 
Rechnung, das . • - 1821. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit, 
rechnung,  das .  » -  752?.  

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvifius, das 5770. 
Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, 

das » -  -  •  soR?.  
Seit der Sündfluth, nach Calvlsius, das 4114. 
Seit dem Anfange der Julianischen Periode, das 6554» 
Nach der Jahrrechnung der Olymviaden, das «597. 

[oder das erste Jahr de? 6;czsten Olympiade, 
welches den zten Julius 1821 a. St. mit dem 
ersten Vollmonds nach der Sommer.Gonnsnwende 
anfängt.] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - »574. 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das 2570.  

[welches den 2 5sten May 1821 a. St. anfangt] 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das $582. 

[welches den 15ten Sept. 1821 a.St. anfängt.] 
Seit Erbauung der Stadl Kiew,  das • 1391.  
Nach der Jahrrechnung der Hedsjera, oder seit der 

Z luck t  Mahomeds bey den Türken,  das 1237.  
[we lches den 16zvn September  1821 a.  S t .  an-
fängt.] 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche von 
der  Abend länd ischen,  das » «  951.  

Seit Einführung des Christlichen Gabens in Ruß. 
lernt), das - • • 833. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau. das 674. 
Seit dem Anfange der Monarchie in Rußland, das ist, 

seit Vereinigung aller Fürstentümer unter einen 
Beherrscher ,  das  -  .  357» 

Seit Erbauung der Residenzstadt St Petersburg, das 118. 
Seit dem dey Poitswa erfrorenen Siege, das 112. 
Seit Verbrennung der Türkischen Flotte bey TscheSme, 

d a s  *  »  »  »  5 1 »  
Seit dem Friedensschluß mit den Türken bey RutfthuE 

KainardSbk, nsdst ausschließlich freyer Schifirahrt 
auf dem schwarzen Meere, unf Unterwerfung von 
Kertsch, Ienikala und Kinvurn, unter Russische 
Bochmäßigke i t ,  das  -  •  47-

Seit der Geburt Geiner Kaiserlichen 
M a j e s t ä t  A L E X A N D E R  d e s  
Ersten, Aaisers und Selbstherrscher» 
aller Reußen, das . . 

Seit Besitznehmung der Halbinsel Krimm und der 
Insel Taman und Kuban, das » 

Seit Unterwerfung und Huldigung der jenseits der 
Kuban wohnenden Völker, das » 

Seit Eroberung Oezakows durch die Russischen Trup­
pen, das , - . 

Seit dem Frieden zwischen Rußland und der Otto-
mannischen Pforte, kraft dessen der Dniester jur 
Granze bevder Reiche bestimmt ist, und alle zwi-
schen dem Bug und Dniester gelegene Lander an 
Rußland abgetreten sind, das -

Seit Besitznehmung der ehemals Rußland gehörigen 
Länder, und ihrer Eintheilung in die drey Provin­
zen Minsk, Jsjaslaw und Braclaw, das 

Seir der Besitznehmung Kurlands, LitthauenS, 
VolhynienS, und der Vereinigung dieser Länder 
mit dem Russischen Reiche auf immer, das 

Se i t  der  Thronbeste igung Se iner  Ka iser -
l ieben Majes tä t  ALEXANDER 
de« Ersten, Raiser« und Sefbstbern 
fcbers aller Reußen, unser« Allergnädigsten 
LNonarcben und großen -Herrn, das 

Seit Einverleibung der Grusinischen Fürstentümer 
in das Russische Reich, das . -

Seit dem Manifeste Seiner Kaiserlichen 
Majestät, worin die geheime Inquisition im 
Russischen Reiche auf immer abgeschafft wird, 
und die dem Adel und den Städten verliehenen 
Rechte und Privilegien auf ewige Zeiten bestätiget 
werden, daS . . , 

Seit Einverleibung des ganzen Großfürstenthums 
Finnland in had Russische Reich, daS . 

Seit Vereinigung des größesten TheilS von dem Her-
zoqthum Sarschau,  unter  dem Namen des Po l -
nHchen Reichs. mit Rußland, das 

Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Chstlund, das 
Se>'t Aufhebung der Leibeigenschaft in Kurland. das 
Seit Aushebung der LeibeiSenschall in Livland, das 

UnWei 
rtueftsts 
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V Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Jul ianischen oder a l ten 

Kalender.  

Die JndictionSßahl • • • 9. 

Die Zahl des Sonnenkreises • • 10. 

Die Zahl d. Mondkreifee od. die güldene Zahl 17« 

Der Buchstabe der Sonnrage, wenn der 

1. Januar A. 1 hat - » - B. 

Die Epacten • * • • 7. 

Der cyklische Ostervottmond od. d>e Oster-

granze - - Sonnabend. 9. April. 

Der Ostersonntag » • • 10. April. 

Im Gregor ianischen oder neuen 
Kalender.  

9. 
10. 

17. 

G. 

26. 

»7. April. Dienstag. 

22.  Apr i l .  

Erklärung der Zeichen dieses Kalenders. 
© Der neue Mond. 

K Das erste Vierth 

(D Der volle Mond. 

H Das letzte Viertel. 

<L Zusammenkunft. 

F Gegenschein. 

Q Quadratschein. 

A. Aufgang. 

v Widder, 

y Stier. 

M II Zwillinge. 

HE T Krebs. 

^ 5^. iöwe. 

St 1ip Jungfrau. 

U. Untergang. £ Ceres. 

& Aufsteigender Knoten. t Pattas. 

ö Absteigender Knoten. f Juno. 

© Sonne. ü Vesta. 

C Motid. A. Jupiter. 

£ Mercurlus. ^ Saturnus^ 

? Venus. | Uranus. 

<5 Mars. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
-Q- Wage. 

M M. Scorpion. 

$ Schütze. 

^ Steinbock. 

^ Wasiermann. 

X Fische. 

Von Weihnachten 1 8 2 0  bis Fastnachksionntag 1821 sind nacd dem alten Kalender acht Wochen 
und ein Tag, nach dem neuen Kalender neun Wochen und jechs Tage. ij 



Januarius. % 

6 
& 
5 

Alter 
Julianischer^ 
Kalender. 

S. I 1 Neujahr 

Länge 
des a 

um 
Mitter­

nacht. 
I. Gr» 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

I ih* ,U Sternbedecktinq um 
I fvn °| ° Uhr Morgens. Venus steht Ruhige I Obr. Gosp. | i 3 Go^f' ed 

B Von Josephs Flucht nach Egypten^ Matth. 2 ,  v. 15 

S. 
M. 
D. 

M. 
D 

F. 
S. 

2 S.n.d.N.J 
z Ensch. Daniel 
4 Methusala 
5 Simeon 
6 H.Z.Könige 
7 5Dtefd)ior 
8 Balthasar 

14 
27 

W «o 
»3 
6 

C größefte Mer^ 
dlanhöhe» 

G 

320 rechrs von Kälte, 
der Sonne, ist 
10" l'nks er-
leuchtet u. gebt 
um 6 Uhr Mor­

gens auf. 
Mtr£, 8 Taae 
nach ieinerKon-

G >j), 2.  

*4 s.S.n.Epiph. 
1 ? Pauli Eins. 
16 Marcellus 

17 ÄluoniuS 

18 Per. R. St, F. 
19 S Up in HS 

20 Sab. FcßdiT. 

Moriens 
bedeckter 
Hunme!, 

und 
gelinde, 

aber 
junktion, ist >str-^n»kalte 

unsichtbar. | 'dachte. 

S. Sylwestra 
Pror. Malach. 
Sobor. 70 Ap. 
Mut. Feopemp?. 
Boaoj. Gosp. 

.oanna Kvd". 
r Georg. Ch. 

B Von Jesu, batr 12 ^ahr alt mar, Luc. 2,  0.41 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

9 ».S.nFpivh 
loPaultÄ< 

11 Erhard 

13 Retnhold 
15 Hilarius 
14 Felix 
15 Habacuc 

13 
25 

fj. 6 
18 

M o 

12 

24 

Sternbed«; Uh 
Morgens. 

(Etdf 

6 

liabe Ausamen! 
knnfk der Plane 
ten Venus und 

Uranus. 

Jupiter gebt, 
47° links von 
der Sonne, um 

SNir-
misch aus 

Südost 
und Süd. 
feuchter 
Schnee. 

Bedeckter 
Himmel 

und 
Schnee-

B Von der Hochzeit zu Cana, Ioh. 2, v. 1. 

rigor. Niss. 
Pr. Feodosia 
N. Taciany 
Mue. Jermyla 
P.Ot.w.Raj. 
Dres.Dawla 

G Matth 8. 
31 ^.G.n Eoiph. 
32 VincentiuS 
2 3 Mar. Berk!. 

i4 Timorheus 
2 5 Pauli Bek. 

36 PolycarpuS 

27 Joh. Chryf. 

S. 
M. 
D. 

M. 
D. 

F. 
S. 

16 2.S.y.E?!ph 
17 Antonius 
18 Prisca 
19 Ferdinand 
30 Fab. Sebast. 
31 Agnes 

23 VincentiuS 

& 7 
20 

4 
17 

1*» 3 

l6 

EL Meridian 
' höhe. 

D Hornsch»^<5. 

8Z Ubr Abends 
fast in Wesren 

unter. 

Saturn steht 
5?°!inksvonder 
Sonne und gebt 

gestöber 
bey 

Westwind. 

Heiter 
u. rubige 

Kälte. 

Es 
bnvölkt 

sich. 

G Matth. L. 

Ap. Peer. Wer. 
' Prep. Anton. 
Ztfan. i Kyrilla 

Prep. Makar. 

Dr. Ewfimia 
Prep.M?kstma 

Ap. Timoseja 

28 iZ.S.n.l 
3y Franc Sales» 
30 Martina 
3 1  Pet. I!o!asc. 
1 Febr,2gnat. 
3 Mar. jjchtm. 
z Blasius 

B Von dem Aussätzigen u. d. H iUptm. Knecht, Matth. 8, v. i. G Matth, i j. 

24 Timotheus 

35 Pauli Bek. 

36 PolycarpuS 
37 Chryivjlom. 
.8 Carl 
29 Samuel 

1 6  
^ o 

<lv. 

fast in Westen 
um 9l Uhr Ab 

unter. 

29 
f* 13 

37 
M 11 

'Äm 

i: 

D. 

M. 
D. 
F 
S. 

B Von dem Schifflein Jefur Matth. 8,  v 2Z. 

£• i^ ̂ N.Epiphi 3 4 ]  C größereMeriP^st unsichÄ/'I mtte: 

M. Valerius V dtanhötze. 1 1 

Merkur, 
in gerader Linie' 

Bedeckt. 
Abends 

kalt. 

Südost-
wind. 

Rnblge 
mäßig-

kalte 

S. Sw. Krim« 
Prep.Ksenii 

©rigor Bog. 

Prep. Ksenof. 
Loann. Slat. 
Pr. Efr. Snr. 
S. Sw. Igna^ 

4 ?.S.n.Epixh. 
5  Agatha 

6 Dorothea 

7 Romualds 
8 >b de Mat. 
y Apollonia 

! i o  S c h o l a s t ' c a  

rung. 

G Matth 17. 

roati* c 6.S..n.Epiph. I^riob. 3V% . ^  .  
te>* Kyr. I Ivan »l s Benigna 



X 

W Jänner. 
u 
e 
T» 
*9 
o 

CO 

Sichtbarer 
Auf- u. Un­

tergang 
deö Mondes. 

Tages 
An-

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

9 
10 
1 1  
is 
13 

14 
IV 

16 rö 
17 
18 
19 
20 

21 

22 22 

17 
18 

*9 
20 
31 

2? 23 

24 24 

25 2V 

26 2< 

CO 

U. M. 
3  5 ? ^ ,  

5  3 i £  
6 s6<Z 

7 n 1 
R 30 

$=2 
n 

3 

5 
6 

4i 
5 

29*  

50 ST 7 
SO 5 c 3 " ' C 
Ä  10 21 * 

Ii 37 

1 2 
2 2s 

t=? 3 5oH 

|> f -£» L c» 
3 6 242 
Ä 7 io 

7 43 
8 i 

CA 

27 

2S 
99 5Q 

5 25 

E 7 t« 
Ü 8 4° 

1 I O  [ 7g 
£ n n* 

3° o 

i 3^ 

z 13 ? 
c» 

4 45 Z 

5 46 ̂  

U. M. 
7 30 

lt. M. 
8 22 

U. M. 
3 38 

U.M. 
4 

St. M. 
7 16 

U. M. S. 
r2 9 4 

28 20 40 32 20 26 
27 19 4i 33 22 48 

26 17 43 34 26 10 9 
24 16 44 36 28 29 

83 14 46 37 32 48 

2 t 12 48 39 36 11 7 
20 10 50 40 40 25 

18 9 5« 42 42 42 

17 7 53 43 46 58 

I 5 5 55 45 50 12 14 
14 3 57 46 54 29 
12 1 59 48 58 43 

11 7 59 4 1 49 8 2 5f 

9 57 3 5i 6 l 9 

7 55 5 53 10 2 • 

5 53 7 55 14 3i 

3 5» 9 57 18 41 

2 49 11 58 22 5 i 

0 47 13 5 0 26 59 

O
t 

V
I 

0
0

 

45 IS 2 30 14 6 

56 43 17 4 34 13 

54 41 19 6 38 19 

52 38 22 8 44 24 
fo 36 24 10 48 28 
48 34 26 12 52 3i 
4r> 32 2« 14 56 34 

. 4 4  30 30 16 9 0 36 

4a 27 31 >8 6 77 

40 2« V 1? 20 .0 37 

38 23 3/ * 22 ! I4 37 

^obe Staats s und 

Rirchenfeste. 

Den 1.. Neujahr. 

Den 6. Erscheinung 
Christi» 

Den ig. Geburtsfest 
3bro Majestät, der 

Alferm Elisa­

b e t h  A l e x i e r v n a «  

Die Monds Phasen. 

Letztes Viertel. Den 14. 
um 12 Uhr 12 Min. 
Mittags.. 

Neumond. Den 21. um 
8 U. 14 Min. Abends. 

Erstes Viertel. Den 28. 
um ia Uhr 24 Min. 
Mittags. 

y 1 



Fehr uarins. 

8 

» (6> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des £ 

um 
Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsaestalten, , 
Steilunaen 

und Zusamenkün tt 
mit 

den Planeten. 

D. i Brigitta M 2U 
M. 2 Mar.Mtt. M 2 -

D. 3 Blasius u.An. I s 
F. 4 Verontca 27 

© S. 5 Agatha % 9 © 

Stellungen 
der 

Planeten. 

W-r-
rerunas-
mulb-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

* 
N1 

Venns<. 
25° reatß von 
der Sonne, 11" 
erleuchtet, gebt 
um 6| U. Mors?, 
zwischen S. O. 
undO.S.O.auf 

Sehr kalt 
Ver­

änderliche 
Winde. 
Sturm 

aus N. Cv 
Gestöber. 

Mut. Trif. 
Sretenle Gospod< 
Sim. i Ann. Pr. 
Pr. Isidora 
Mut. Agasij 

13 AgabuS 
14 ValenrüiUS 
15 FormojuS 
16 Iuliana 
17 Marians 

Match.: 
Mars, nur 8° 
rechts von der 
Sonne, gebt 
Morgens kurz 

vor derselben 
(Ulf. 

»0, Y. I 
Fort­

dauernd 
stürmisch. 
Bedeckt u. mäßige 
Kälte. 

Heiter, 
ruhig, 

sehr kalt. 

c 
Prep. Wukola 
Prep. Parfemia 
Mut. Feodora 
M.Niktfora 
M. Charalamp. 
S. M. Wlasia 
Mel. f Alekjeja 

- Matth. 20. 
18 Septuages. 
>9Herme!au6 
20 Leo 
21 Eleonora 
2 2P.St.F.z.A. 
33 Vigilius 
24 Ap. M ltth. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 Septuages. 
7 Richard 
8 Salomen 
9 Apollonia 
i o Renata 
11 Euphrosyna 

13 Benigna 

21 

tl 3 
IS 
26 

M 8 
20 

& 3 

< ü Aeq. 
C Erdferne. 

B Vom Säemann imD vielerlei) Acker, Luc. 8, v. 4. 
S. 
M. 

M 
D. 

F 
S. 

13 Sexagestm. 
14 Valentin 
$ 5 FormoluS 

16 Iuliana 

17 Csnstantia 
1 g Covcordla 
?9 Sufanna 

I V 

38 
II 
25 
9 

24 
9 

([ kleinste Merk-
dianhöhe. 

(l?. 
«<?• 

24 
der Sonne, geht 
um 7* U.t>?b in 
Westen unter. 

Saturn, 
3 ° wks vonder 
Sonne,gebt um 
8| Uhr Ab. in 

Jupiter, MvalteM Maßop.P.Mart 
llins von fctMifVv M 

und falte 
Wir-

teruuz. 
^eicdt , 

bewvikt, IM. Feod. Tyr. 
,L on Pap. R. 

Südost- L, f y 
winde. lApost. Archtp. 

G Luc. 8. 

M-chl.Pr.Awk^ 

Av. Oniiima 

M. Pamsika 

25 Sexagesima 
26 Alexander 
27 Anattasius 
-.8 Romanus 
1 Marz« Albln. 

3 Amalia 

3 FortunatuS 

B Jesus verkündiget 
S. i 20 Estomihl 

M. 

D. 

M. 
D. 

F. 
S 

21 Eleonora 

-5* J^aKnKet. Stvhi-
Sri? T<0«v t. A. 

23 Seren. 
24 Ap. Matth. 
3$ Victor 

26 ^!eftor 

24 

wfc 9 

sein Leihen, Luc 
D Marzstheln. 
Uns. Sonnenf. 

C QXeq. <Erdm 
(1Z- <r& 

Ct;. 24 

9 
23 

7 
31 §) 

. 18, v. 31 
Westen ntiter 

Merkur, in der 
großesten vstli-
chenEntsernung 
von der Sonne, 
von 18°, ist aut 
zu beobachten 
und gebt erst 

um 7 U. Ab. in 

Trüber 
Himmel, 

feuchte 
Luft. 

Bedeckt, 
mäßig 
kalt. 

Anhaltend 
bedeckter 
Himmel, 
doch klare 

Luft; 

G Luc. 18. 
Sürop. twa Kat. 

'N Pr. Timof. 

M. Ewgen 
Äw. Polykarp. 
Obr. Gla. Predt 
Tarasia Arch. 

S.  Porfyrta 

4 Quinquagef. 

5 ThesphiluS 

6 Fastn. Mart. 

7 Aschm.Thom. 
8 Ioh. de Deo 

9 ^rancijca 
i o 40 Märtnrer 

B Von Jesu Verseilung vom Teufel, Matth. 4, v. 1. 
6» 137 i.3n86tdvlt|ni8 4jC zroßtl?» Meri-I Scftm «»tre. i ewa» iPr. Prokop!« 

M. I^ij Justus I -7! dianhohe. ! 1 s*"«' !>pr. 2Bagi!ia 

G Matth. 4. 
I, i i.Jnvocavit 
Iis GrezoriuS 



H o r n u n g .  

c. 
tt -Tt' 
f* 
O 

CS» 
» 
Ä 

! •*>! Sichtbarer 
Auf- u. Un­

tergang 
P" des Mondes. 

Tageö 

An­

bruch. 

Scnen# 
Auf­
gang. 

B orlen# 

Unter« 
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 

Lange. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

Z2 

3? 

34 

35 

Z6 
3-7 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 13 
45 14 
46 IX 
47 16 
48 *7 

49 18 

50 f9 

5i 20 
52 21 
53 22 
54 2? 
V 24 

56 25 
J7 20 

U. M. 

st 6 27 NS 
-- 6 sZ D 

7 95 
7 18 | 
7  2 5  '  

Sri 8 3 

K 9 iSff 
o iO 36 § 
^ l r 

<0 

B 
o 

<0 

58 

59 2ö 

1 28 

2 53 

? 4 13 £r 

1 5 4» 
® 5 4« ä 

6 5 
6  18  

4 2? 

=  6 7 «  

S 7 461" 
® o 2"a » V ' '  ai 
'Sit. t I IO* 

ß o 

I 2 
J5»\Ä » />«->-» 
a*ia 3 4,' s 

?|® 4 33" 

U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. u. M. S. 

6 36 7 2 i 4 39 5 24 9 18 12 14 35 
34 18 42 «26 24 34 

32 16 44 28 sS 31 

29 14 46 3i 32 28 
27 11 49 3? 38 23 

ä \ 9 51 35 42 -9 
22 7 5? .  37 46 13 

SO 4 56 40 52 7 

18 S 58 42 56 13 59 

16 0 5 0 44 ro 0 52 

14 6 57 3 46 6 43 

12 <- c 5 48 10 3 •+ 

9 53 7 5i 14 2? 

7 50 10 53 20 15 

5 48 12 55 24 5 

2 46 14 58 28 T2 54 
0 43 i-7 6 0 34 4* 

5 f*  4'  19 2 38 30 

55 38 22 5 44 18 

53 36 24 7 48 4 

5T 33 27 9 54 II V 

4b 31 29 IS 58 37 

46 29 3 r  14 ri a 52 

44- 26 34 16 8 8 

4' 24 36 19 12 10 5 3 

39 91 39 2 T 18 37 

37 I 19 4' 23 22j  2-

34 I '7 43 36 26 5 

«sohe Sraaes - und 
Zxirchenfeste. 

5X*n 2 .  Mariä Reini­
gung. , 

Den 18. u. rg. Frey­
tag und Sonnabend in 
der Butterwochs. 

Die Mondsphaftn». 

Volllnond. Den 5. um 
3 U. 7 Mln» Morg. 

Letztes Viertel. Den ig. 
um 7 iL 1 -Mtn.Morg, 

Jicumoiib. Den 20. um 
7 U. 12 Mm. Morg. 

Erstes Viertel. Den ?6. 
um 10 U, zv Mm. Ab» 

/ 
• 



Martius. 

& o «s» 

Alter 
Julianiscker 

Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

3 Gr. 
1 Albtnuö »W 2 / 
»Quak, iouise M 13 
3 Cunigunde 34 
4 AdrianuS IL 6 
5 Friedrich 18 

Msndsgestalten, 
Stellungen 

und Jusamenküufte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wik-
terungs-
m.uth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Venus, mit 
bevnabe vollem 
Licht is° rechts 
vo» der Sonner 

fleht eine halbe 
Stunde vor der­

selben auf. 

»t Die 
nimmt ab, 

heiterer 
Himmel. 
Tbauwet-
ter bey 

klarer Luft 

.M Ewdoklt 
Sw. Feodota 
R. Ewtropia 
Pr. Geraßtma 
Mut.Konona 

13 Theodorus 
i^Quat. Mach« 
«s Cyriacus 
r6 Gertraud 
17 BoleölauS 

B Vom Cananaischen Weibe, Matth. 15, v. 21. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
8« 
S. 

62.Remln!sc, 
7 Felicitas 
8 Pyilemon 
9 PrudentiuS 

10 Henriette 
11 Rosina 
i^GregoriuS 

Fl o7) f ̂  Aeq. 
1 '  f^rO^tne.  
2 z Sternbed. 3 Uhr ?rüblin's^aq-

M» 5 
*7 
39 

M 11 

Morgens. 

Nabe dabey 
zeigt sich Mars 
indemLichteder 

i. Naa)kgiettye. 
Morgendäm­

merung. 
Uranus,im west­
lichen Quadrat-
schein mit der 

'S.M.W-sil, 

Sonnen­
schein. 

Südwinde 
bringen 

Bedeckt, 
dabey rau­
her Wind,«. 
bisweilen 42. Mutfcb» 

Pr. Teosil. 

Mut. Kodrata 
Pofr. Patr. 
pr. Feofana 

C Matth. 15. 
l8s.Reminlsc. 
19 Joseph 
30 Hubertus 
31 BenedictuS 
32 Catb.v.S. 
33 DomitianuS 
24 Gabriel 

B Jesus treibt eil 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
e. 

133. Ocult 
14 Zacharias 
15 Isabelle 
16 CyriacuS 
17 Gertraud 
18 Alexander 
19 Joseph 

en Teufelaus, tue. 
24jf kl. Meridian 
7k /(TS. höhs. *5* 

20 
4 

iL 
2 

17 

11,0.14.  
eonne, gebt um 
2ßUbr Morgens 
in S. O. auf. 

13. Merkur, in 
gerader Linie 
diesseits der 

Sonn?, ist un-
sichtbar. 

16. Jupiter, in 
gerader Linie 

THauwet^ikiftraPat. 
Pr.Wenedicka 
M.Agap. i 6M. 
M. Sawina 

Heitere 6)r. ItUtf. i. Mak« 
gelinde ~ ~ "* 
Wit­

terung. 

ter, 
welches 

bey rubi-
ger Luft 
anbält. 

G Luc. 11. 
3 53. Ocutl 

S. Kyrilla Jer. 
Chris, i Darii 

36 TheodosinS 
37 RupertuS 
28 Sixtus 
29 Eustachius 
30 Quirinus 
31 Balbtna 

B Von Avspeijung der 5 OVO Mann, Job. 6, v.!. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
e. 

20 «Latare 

3i BenedlctuS 

33 Casimir 
33 Eberhard 
34 Gabriel 
2 5Mar. Vert. 
26 Emanuel 

VAprilfcheln. 
CU.p« ^Erdn. 

17 

17 
M -

16 
46 c^ar.Meridianb. 

jenseits der 
Sonne, ist un-

sichtbar. 

Saturn, in ge-
rader Linie jen 

^s^»Pr.Ote§.ubie». 
Himmel. 

Es 
dürften 
warme 
Regen 

eintreten, 
welche 

den Schne 

B Von Jesu Ste niglmg , Joh. 8, v. 46. 
ist unsichtbar. 

Pr. Jak. Ep. 

M.Wasil.Pr. 
Pr.M.N'.kona 
Pr. Sacharti 

Mag Bog. 
seits derSonne,! auflösen. ch. Gaw« 

M. 
D. 
M. 
D. 

27 
3 

« Judica 
8 Gideon 

39 Eustachius 
20 Guido 
B1 PHUippina 

13 
26 

9 
31 

% 5 

DX 
30. Nabe Zu­
sammenkunft 

d. Planeten Ve-
nus u. Iapiter. 

v»p.Jlarl°na 
Prep Marka Ep. 
Pr. Joanna 
Pr.Ppstia 

Himmel, 
dabey 
warme 
Tage. 

- Joh. 6. 
iApril.4.latare 

3 Franc, de P. 

3 Richard 
4 Jsidoruö 
5 VmcenS Fer. 
6 Theodosia 
7 Wilhelm 

nwE 
8;. 
9 Mar ausAeg. 

10 Eze ie l  
11 iec fV. 
13 Julius 

V 



o 
s -r> 
e> ; 
tta 

60 
6l 
62 
63 
64 
6s 
66 
67 
68 
69 
70 

7i 

72" 
73 
74 
75 
76 
77 
78 

79-
So > 
81 ! 
82 ( 
83 ' 
84i  
8V 
86h 
87.! 
88 
89 
90 

März. 
Tages 

An-
bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonew 
Unter­
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMitrag. 

U. M. u. M U. M. U. M 3 t. M. U. M. S. 
5 ZS 

^9 
6 *4 

12 
5 46 

48 
6 28 

3« 
In 32 

36 
ia 9 48 

31 
27 
es 
22 

9 
7 
'5 

5* 
53 
5 5 

33 
35 
?8 

> '  
42 

46 
<50 

1? 
8 56 

38 
20 2 

6 
•58) 4° 56 20 

17 0 6 0 43 12 0 £ 

15 
12 
10 

5 57 
55 
53 

3 
5 
7 

45 
48 
5o 

6 
10 
14 

7 44 
26 

8 
7 50 10 53 20 6 49 
V 48 12 55 24 ? >  
2 45 IS 58 30 12 
0 

4 58 
5t 
53 
50 
45 

. 

43 
4i 
38 
36 
34 
31 

17 
19 
62 

24 
26 
«9 

7 0 
2 

5 
7 

10 
12 

34 
38 
44 
48 
52 
58 

r, * 
r 35 

17 
4 58 

40 
2 f 

45 29 3i 15 13 2 3 
43 
40 

37 

26 
24 
82 

34 
36 

38 

17 
20 

#3 

8 
12 
16 

3 45 
27 

9 
35 19 4i 25 22 fi 51 

33 17 43 28 26 33 
30 15 45 30 ?0 15 
27 12 48 33 36 1 58 
25 
22 

IO 

7 
50 
53 

35 
38 

40 
46 

41 
24 

20 5 55 40 50 7 
17 3 57 43 54 t> 51I 

V 



Aprilis. 

s 

A» 
t» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des £ 
um 

Mitter­
nacht. 

?. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Zusauientünfte 
mit 

de« Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternngs-
muth-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischel 

Kalender. 

F. 
S. j 

1 TheodoruS 
3 Theodosis 

56, 15 
27 

Stemb.um 1U. 
i «eo. Morg. 

Venus geht 11° 
rechts von der 
Sonne in der 

Warme 
Süd-
winde, 

Prep. Mar. Eg. 
Prep. Tita 

13 Hermenegild 
14 Justinus 

B Von 
S. 
M. 
D. 
M. 
T. 
F. 
S. 

esu Einzug in Jerusalem, Matth.?,, v.l. 
ato 8 

Erdferne. 
3 ö.Palmsonnt. 
4 Ambrosius 
5 Maximus 
6 Sixtus 
7 Grutwony, 
8 CharfreytaH 
ABogislaus 

20 
M 3 

14 
a6 

J?» 8 
*i 

2) 

([ kl. Meridians, 

Morgendäm­
merung auf. 

heiterer 
Himmel. 

'Anhaltend 
warme 
Wie-

terung. 
Sehr 

Werbnoje Wosk. 
Prep. Josifa 
M Feodula 
S. Ewtychia 
Pr. Georg. Met. 

G Matth. 21. 

®Sr-Äp' IrodwÄ 
licher M. Ewjychia 

i$6.  Pdtnfoitnt 
16 Lampertus 
17 Rudolph 
18 Eleutherus 
19 Gründonn. 
2vCharfreytt!g 
ai AnfetmuS 

B Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. I. 
itn «a «i / f *  5f l?«Pi i* .  I t t  j j imt l j f^  S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

10H. Ostern 
iiOstermont, 
13 Julius 
13 Jusiinus 
14 Tiburtius 
15 Obadias 
16 CarisiuS 

a* a 
16 
29 
13 
27 
11 
36 ( ̂  Aeq. 

Merkur, in der 
größesten West-
liehen Entfer­
nung v. d.Sone, 
von 27°, gebt 
um 4? U.Morg. 
in Osten auf. 

Nabe Jusamen-
kunftderPlane-
ten Mars uirt 

nördliche 
Luft, 

kühl und 
bedeckt. 

Es 
Serscht 
kalter 

Nordost-
wind. 

Swetl. Woskr. 
Srv.Antipy 
Wajtt.Partis?. 
Sw.Artemon. 
E» Martiana 

Aristarcha 
Mut. Agapit 

G Marc. 16. 
3^ H. Ostern 
33 Ostermont. 
34 Georglus 
35 Evang.Mare. 
36 Clet. u. Marc. 
37 TertullianuS 
38 Vitalis 

B 
e, 
M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Erscheinung feinen Jüngern, Ich. 
«. - Jupiter, welche 

-9* um 4 U. Morg. 
3 zwischen Ost- u. 

Ostnordost auf-

171. Quasimod. 

18 Apollo 

19 Werner 
30 Sulpitiuö 
31 Adolph 
33 iothariuS 
33 GeorgiuS 

1# 10 
s5 
l Erdnahe. 

11 <f <t ?. 
^Maysch.  26 

M 10 
25 

»W 9 

gr. Merk­
dianhöhe. 

a 
Nabe Zusirmen-
kUnft der Plane­
ten Mars und 
Saturn, welche 
um 3z U.Morg. 

20f y. I 
Es dürfte 

Schnee 
fallen. 

Aüble 
Wit-

terung. 

Ä G Kw. Jänuar. 
und giebt Pr. Feod. <8if. 
Rege«. W. M. Georgii 

r. Symeona 

Pr« Joanna 

Zoan. Werch. 
Pr. Feodora Tr. 

G Ioh. 20. 
29».Quasimod. 

30 Cathar. Sen« 

May PH.Jac. 
2 Athanasius 
3 5 Erfindung 
4 Florianus 
5 Pius V.Pabst 

B Vom guten Hirten und Miethlinge, Ioh. 10, v. 12. 
Stern bedum 

10 II. Ab. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

24 2.M!f.Dsm» 
2 5 Ev. Marcus 
26 Raimund 
2 7 Bußtag 
38 Theresia 
39 Sibylls 
3° Jofua 

22 
5 

«7 
36. o 

13 
33 

tl 5 

9/ 
[ ü Aeq. 

9- in Ostnordost 
«nfgehen. 

Wer- M. Sawwy . 
'"i'/r Tw. Marka 

S.Wastlla 
Simeons 

Ap. Jasons 
9 M. w. Kisize 

B p?. 

Himmel. 

Kaltes 
Wetter, 
rauhe 
Nord-

G Ioh. io, 
62. Ms. Dom« 
7 Flsvius 
8 Stanislaus 
9 Greg. Nanz, 

loAntoninuS 
11 Mamertus 
12 Nereus 

X 



r iä ig|ef^ j  

May. 
Sonen« 

Auf­
gang. 

tsronenH r 
Unter* 



Junius. 

Itttlgen 
Wit-

terungs-
muth-

maßuv- F 

Neuer 

i 

c 
t 

f 

> 



Brachmonat. 
ö 
SS 

t* O 

A o 
, 3 or 

Sichtbarer 
Auf- ii. Un­

tergang 
des Mondes. 

Tages 
An-

bruch. 

152 
15$ 
154 
N5 
156 
I f7  
158 
159 
160 
161 
62 

5 
6 
7 
8 
9 

ro 
11 

iu3 
164 
165 
166 
167 
x68 
169 

18 
13 

tf 
•16 

*7 
r8 J  

53 
» 

a-

er 

u. M. 
1 o 
1 ig 9 
1 47c2 
2 45* 

10 
11 
11 

«Ii c 
»»II 
c» __ 
3 II 
03 I I 

II 

57 
14 
23 
32« ö* 
363 
42 «* 
47* 
55 

* 0 
A o ca o O 3 
» I 

175 
50^ 
' 3 
52 ? 

170 19 
171 20 
173 21 
173 22 
174 23 
175 24 
176 25 

177 26 
178 27 
179 28 
180 29 
181 30 

IO 
10 
10 
10 

«IO 
3 10 

510 
§ 10 

CO 
10 
11 
II 
II 

5 
21 
52 
37 
40 

44 K 
48 3 
53 F 
58 
6 

21 
50 

U. M. 
1 f7 

56 
56 
55 

Sonett 
Auf-, 
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

U. M. 
3 11 

11 
10 
TO 

55 
54 
54 
53 
53 
53 
53 

53 
54 
54 
55 
55 
56 
56 

57 
58 
59 
1 
3 
4j 
6 

8 
10 
11 
13 
15 

U. M. 
8 49 

49 
50 
50 

10 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

10 
10 
10 
11 

11 
IS 

13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
so 
81 
82 
»3 

u. M. 
IO 3 

4 
. 4 

5 

St. M. 
17 37 

38, 
39 
40i 

50 
51 
51 
5i 
5i 
51 
51 

5i 
5i 
50 
50 
50 
49 
49 

47 
46 
45 
44 
43 
42 

3 
s 
1 

9 59 
57 
56 
54 

41 

40 
39 
38 
37 

52 
50 
49 
47 
45 

Stellung 
der Uhr 

imMitrag. 

U. M. S. 
11 59 30 

43 
55 

12 ö 7 

40 
41 
4* 
42 
43 
42 
42 

41 
4i 
40 
40 
39 
38 

17 
z6 
34 
33 
30 
88 
86 
84 
82 
80 
18 
l6 
14 

: SO 

33 
46 
59 

1 12 
e s  
37 

\ 50 
fl 3 

16 
89 
41 
54 

3 6 

18 
89 
40 
5i 

4 -
13 
23 

Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den 29. Peter und 
Paul. 

Die Mondephasen. 

Vollmond. Den z. um 
7 U. 2» Min. Abends. 

Letztes Viertel. Den io. 
um 11 U. 5 Min. Ab. 

Neumond. Den 17. um 
5U. 24 Min. Ab. 

Erstes Viertel. Den 2 5. 
urnioU.2iM,Morg. 

32 
42 
50 
59 

5 7 

* 



Julius. 

s 
o 

Al^er 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des (L 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mvndsgestal-
ten, Stellungen 

und 
3usa:üenküufre 

mit 
den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

terungs-
matt: 

maßun­
gen. 

F. 
S. 

Rulsischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

i Theobaldus 
a Mar. Heiins. -91 

L Vom Vpiitter im Auge, Luc. 6, v. z6. 

k n»',-"» 'i,'Tf°i Kv,m. i Dam. ^jltnf^ v. b. eoiM* Rigrn- -
und gebt in der! «usse. 1 Pol. Ri/y BoA. 

13 Margaretha 
14 Bonaventura 

S. 3 4.S.n.Trin.^ 3 1© ' Bj 
M. 4 Ulrich 16 
D. 5 Anselm •sw« ® «I 
M. 6 Esaias I41 f6 

* D. 7 Demetrius 38 ( l^^eq.  
«% 8 KclianuS 19 8 

S. 9 Cyrillus 37 ([ Ervnahe. 0 

B Ion Pekri reichem Fiscv«,qe. Puc. 5 

Abenddamme- Bewölkt, 
rung unter, angenehm 

temperirt. 
Küble 

Saturn And Südwinde 
Zupiter sind im und etwas 
wesilict!?n Qua? Regen, 
druttcdein gegen Vollkom-
idieSoneu.geb.j men 
umiiU.Ab.in heiterer 

M. Aakinfa 
Andrejs Krit. 
Afanas, Afin» -
P.SisoaWel. 
P.Fom.iAkw. 
W. M. Prokop 
Sw. Pankrar.' 

G Luc. 6. 
15 4. S^n.Trl^ 
6U.F.V. Scap 

17 Alexius -
18 Sim. v. Lip. 
19 Vinc. a Pau 
30 Elias 
a 1 PraxedeS 

10 5>S.n»Trin. 
11 Pius 
13 Heinrich 
43 Maraareth. 
14 Bonaventura 

15 Apost. The:!, 
r 6 Walther 

v. 1. 
%€ /«!»?' B- Nordost auf, 

. jp. ' 
L<5. ; 
C <t • Meri« 

biduyclDe. 

& 
ÜlNRtig. 

Mars,4Z*re»ts 
von der Sonne, 

Himmel. 

Leicht 
bewölkt, fefjr heiß. 

Nördlich-
Luft, 

S« 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. ^ ^ 

B Von der Pharisäer Gsrechrigtßit, Matth. 5, y. 2O. 
@ Obsisch. 
a. 

$ebt | Sr. nawiketirwarm 
Mitternacht in nächtliche 
Rordosten'auf.! Nebel. 

45M. i  P.R.G^ 
S.M.Ewfimii 
Mut. Prokla 
Arch. Gawrila 
Apost. Akyly 
Kirika i Iulity 
Sm. Afinogen. 

G Luc. 5. 
3» ;, S. n.'irir» 
23 Apollonia 
34  Christina 
35 JacobuS 
26 Anna 
37 Pantaleon 
38 Nazar.u.Cel 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
% 
e. 

17 6, S. n« Tritt. 

18 Carolina 
19 Ruch 
ao Elias 

m Dante! 
aa Mar. Magd« 
2 ? Albertina 

17 

29 
M 12 

34 

t% 0 
'8 
39 

i ts  Aeq. 

j Erdferne. 

y 
Merkur,in gera­
der Linie dies-
seits derSonne, 
ist unsichtbar. 

Sebr 
beltere 

und beiße 
Wit-

terung. 

Bewölkter 
Himmel 

mir 
Sonnen-
blicken. 

B tösii Jeiu Adsveisuug der 4«  ̂Mann, Marc. 8, v. 
1 — «ühfc 

W. M. Muriny 

Mut.Pakinfa 
P.Dia i Mark. 
S. Prot. Ilit 
Simeon. Zur. 
S. Mar. Magd. 
M. Trofima > 

G Matth. 5. 

39 6.S. tt.ltin 

30 Cunhunda 
31 Ignatius 
1 Äug. Pet. K 
a U. F. de Anj 
3 Augustus 
4 DominicuS 

1. 

S. 
M. 
D. 
W~ 
D. 
F. 
<p. 

24 7. S« n. Tritt» 
2 5 JacobuS ) 
26 Kultus 
27 Berthold 
28 JnnvcentiuS 
29 Martha 
30 Bearrir 

m 11 
33  

** 6 
18 
I 

- 14 

37 

$1 

[er Mernes. 
dianhöhe. 

UranuS gebt um 
yU.Äb. 9|°ho* 
durch den Mit-

lagskreiö« 

L Bön dm salschmPropheten. Matth.?, 0 
@. 1,318. e.#.tri». I*. ii|6tunb.yU.ilb.| 

Küble 
Abende. 

Regen bev 
Weft-

winden. 
Berander-
liche,größ-
tentbeils 
reaneri- ^ 

scheWitte-A. ̂ ?ily 1 (&tl. 

M. Kristmy 
Usp.S.Anny 
6»; Jermolaja 
W.M. Pantel. 
?lp.Prochora 
.R. Kallintka 

G Marc. 8. 
5 7-S.n Tri». 
6 Verl!. 
7 Gaetanus 
8 CnriacuS 
9 RomanuS 

10 Laurentius 
11 Susanna 

is G Matth. 7. 
| t«un«. |6. Ewdokima Jia r.S.n.Tritt. 



Heumonak. 
o c 
Pi o 

•ä 

A» o » 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

terqang 
desMondeö. 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gmg. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

r ( i82 
"183 
^»4 
M8 S 
186 
187 

i *88 
189 
190 

191 
192 
193 
194 
19 5 
196 
197 
198 

199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
20g 
209 
310 

2VI 

3i ^ 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
r 1 
12 
lZ 
14 
15 
16 

17 
< 8  

*9 
80 
21 
22 
23 

241 
2s 
26 
27 
28 
29 

30 

U. M. 
C O 28^ 
1 1 »6 s 
«o Ä •3 1 

* c 
<x> o 
5 10 

29 

37 
43 
48 
53K 
59 3 
8 oC 

10 22 

10 47 
11 20 

* 
c 

49 A 
14 O. 

3 46^ 

212I31 

8 42 
8 48 
8 52 

CS 
3 

CO o 
3 
» 

8 
9 
9 
9 
9 
9 

10 
11 

57 
o 

I z £ 
24* 
43 
14 
6 

e 3 33 § 
5» 

U. M. 
2 16 

18 

U. M. 
3 24 

»5 

U. M. 
8 36 

15 

U. M. 
9 44 

491 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

St. M. 
17 13 

10 

u. M. S. 
12 s 14 

11 
20 

22 
24 
26 
28 
31 
33 

27 
28 
30 
32 
33 
3* 
36 

33 
32 
30 
28 
•27 
25 
24 

40 

38 

34 
32 
29 
27 

6 

4 
o 

16 56 
54 
50 
481 

35 
37 
40 
42 
44 
47 
49 

38 
39 
4r 

43 
45 
47 
48 

22 
21 
19 
17 
15 
13 
12 

25 
23 
20 
18 
16 

13 
11 

52 
ff 
57 
o 
3 
5 

50 
52 
54 
56 

58 
o 
2 

IO 

* 
6 
4 
2 
o 

7 58 

8 
5 
3 
o 

8 s7 
5t 
52 

44 
42 
38 
34 
30 
26 
24 
so 
16 
12 
8 
4 
o 

15 <6 
10 
13 
15 
17 
20 
22 

25 

"271 

4 
7 
9 

11 
13 
15 
17 

56 
53 
5i 
49 
47 
4< 
4? 

50 
47 
45 
43 
40 
38 
»5 

52 
46 
42 
38 
34 
3P 
26 

28 

34 
39 
44 
48 
52 
56 

59 
1 
3 
5 
6 
6 
5 

Hobe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den aa. Namenöfest 
Ihro Majejtär, der 
R a i f e r i n  M a r i a  
F e 0 d 0 r 0 rv n a, 
wie auch Ihro Rais 
serlichen Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  M a s  
r i a  p a w l o w n a .  

4 
Q 
O 

57 
54 
50] 
45 

19l 4iJ 33! 

39 
33 
27 
20 
12 

3 
4 54 

45 

Die Mondöphasen. 

Vollmond. Den?, um 
5 U. 53 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 10. 
um z U. 29 Mm.Morg. 

Neumond. Den 17. um 
z U. 45 Mm. Morg. 

ErstesViertel. Den 25. 
umzU.46Min.Morg. 

C 



Augustus. 

8 
A9 o 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht, 

ß. Kr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und ßusamenkünfre 
mit 

den Planeten. 

1 Petr.Kettens. 
2 Gustav 
3 August 
4 Perpetua 
5 Dominicus 
6 

^ 35 
10 
3 4  

** 9 
3 3  

0t 8 

Sternbed. 9 Uhr 
<^Aeq.Abend6. 

CEtdn* x.l;. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wir-
terunqs-
mutbi 

maßun­
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

Venus, 220 öst­
lich vond.Sone 
und ii" links 
erleuchtet, geht 
als Abendstern 
um 8U.Abends 

unter» 

An­
genehm 

temperir-
tes 

Sommer-
wetrer. 
Warme 
Luft, 

bewölkt. 

Proisch. Dr. Kr. 
Archiv. Stefan. 
Pr. Isaakia 
7 Otrokow 
M. Ewsygnta 
Preobr. Gosp. 

ig Hypolitus 
14 Eusebius * 
15 Mar. Himelj < 
16 Rochus . 
17 LiborianuS 
18 AgapetuS 

B Vom ungerechten Haushalter, Luc. 16, v. I. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

7 s«S.nlTrin. 32 e 

8 Ladislaus 
9 RomanuS 

10 Laurentius 
11 Titus 
12 Clara 
13 Hi^debrand 

M 6 i / 
20 !l arößesteMerl' 

m 3 
17 

M 0 

13 

dtanhöhe. 

Merkur, in der 
gr. westl. Entf. 
v. d.Soiie isi0, 
ist gut zu beob­
achten und gebt 
um 3 U. Morg. 

Hundstage 
Ende, 

zwischen N.O.n. 
O.N.O.aus. 

Regen-
Wetter, 
etwas 
kühl. 

Heitere 
sonnige 
Wit-

terung. 
Oieaett-
güsse. 

P.M. Dornet. 
EmilianaJsp. 
Ap. Matftja 
A. Lawrentia 
Archiv. Ewpla 
Mut. Fotia 
Pr.Maksima 

e Luc. 16. 
19 9. S. n. Tri» 
20 Bernhard 
21 Johanna Fr. 
22 Symphorian 
23 Philippus 
24 Bartholom. 
25 Ludwig 

B Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19, 
g7?ars,53°red)ts 
von der Sonne, 
gehtumMitter-
nawt in^i'ordoü 

auf. * 

S. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

B 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

f""-" Ti'' V * 'C> 
K410.S. n.Trin. 35 

5 Mar.Himelf 

16 Jsaac 
17 Bertram 
18 AemilianuS 
19 SebalduS 
20 Bernhard 

30 

t% 3 
14 
26 

BIO 8 

c$. 
Ä Schaltscheln. 
uns. Sonnenf. 
s lVAeq.  
(l?-

Erdferne. 

Saturn steht 
um U.Morg. 
im Mittags-

kreis fast 41° 
hocd. Der Ring 
zeigt sich sebr 

v. 41. 
Warme 
Winde, 
darauf 
bewölkt 

u. Regen. 

Heiteres 
warmes 

Sommer-
werter. 

Bewölkt, 
dochwarm, 

Pror. Micheja 

Usp. Bogor. 

Neruk, Obras. 
M. Myrona 
M. Flora i L. 
M. Andr. Str. 
Pror.Samuil. 

G Luc. 19« 
26 lv.S.n.Trin. 

27 RufinuS 

28 Augustinus 
2 9 Ioh. Cnth. 
30 Felix 
31 Paulinus 
1 Sept. AegiK 

Vom , ̂ , 
31 ti.S.n«Tr!n. 
2 2  Oswald 
2 3  Za6) ä u S  

2 4  Bartholom. 
2 5  Ludwig 
2 6  Irenaus 
2 7  Gebhard 

1 9  

& 1 
14 
26 

W 9 
22 

5 

, Luc. 18, v. 9. 
augenfällig, in-
dem seine Brei­
te bepnahe | der 

Länge ist. 

Jupiter gebt 
um 8 U. Ab. in 
Ostnordost auf. 

kleinste Meri« 
dian^öhe. 

Regen. 
Kalte 
Winde 

aus 
Norden, 
Regen-
schauer. 
Warme 
Abende, 
bewölkt. 

Ap. Faddeja 
M.Agafonika 
S. M.tuppa 
Sw. Ewrychia 
Ap. Barfot. 

Pldr.! Natal. 
Pr. Pimena 

G Luc. 18. 
2  rx.S.n.Trln. 
3 Joachim 
4 Dutalia 
5 UrbanuS 
6 Zacharias 
7 Clodoalduö 
gMar. Geb. 

B Vom Tauben und Stummen, Marc. 7, v. 
19I 

4 Sternbed. ioll. 
QAcq. Abends. 

S. 
M. 
D. 
M. 

2 gi ».©.«.Tritt, 
z^oh. Enth. 
z cÄlexander N« 
31 Rebecca 

18 

31.  I  
Trübe Pr. Möns. Mur. 

Herbstluft. P,edt. 

«ndPlatz- 5'n.UtenNewSk. 
regen, pol. P. Bog. 

r Marc. 7. 
912.Stn.tdn. 

1 0  Mar. Nam. 
11 Hyacimhus 
12 Guido 
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0 
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9 0 
3 
er 

ff 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

rergang 
desMondes. 

Tages 
An­

bruch 

Sonen-
Auf-

gang. 

Soften-
Unter­
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

lmMittag. 

Hohe Sraars? und 
Rtrchmfeste. 

Den 6. Christi Ver­
klarung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 39. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Ma­
jestät  ALEXAN­
DER des Ersten,  
Selbstherrschers aller 
Renssen, und Gedacht, 
Nlßfeyerder Ziufbebtmg 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 
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Hohe Sraars? und 
Rtrchmfeste. 

Den 6. Christi Ver­
klarung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 39. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Ma­
jestät  ALEXAN­
DER des Ersten,  
Selbstherrschers aller 
Renssen, und Gedacht, 
Nlßfeyerder Ziufbebtmg 
der Leibeigenschaft in 
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Hohe Sraars? und 
Rtrchmfeste. 

Den 6. Christi Ver­
klarung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 39. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Ma­
jestät  ALEXAN­
DER des Ersten,  
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Kurland. 
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Hohe Sraars? und 
Rtrchmfeste. 

Den 6. Christi Ver­
klarung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 39. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Ma­
jestät  ALEXAN­
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Kurland. 
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Hohe Sraars? und 
Rtrchmfeste. 

Den 6. Christi Ver­
klarung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 39. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Ma­
jestät  ALEXAN­
DER des Ersten,  
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Hohe Sraars? und 
Rtrchmfeste. 

Den 6. Christi Ver­
klarung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 39. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Ma­
jestät  ALEXAN­
DER des Ersten,  
Selbstherrschers aller 
Renssen, und Gedacht, 
Nlßfeyerder Ziufbebtmg 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 226 
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Die Mondspbasen. 

Vollmond. Den 1. um 
3U.43 Mm. Nachmit, 
tags. 

Letztes Viertel. Den 8. 
um8U.24Min.M0rg. 

Neumond. Den 15. um 
4U. 50 Mm. Abends. 

Erstes Viertel. DM23. 
um 8 U. 41 Min. Ab. 

Vollmond. Den 31. um 
0 U. 5 5 Min. Morg. 
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Die Mondspbasen. 

Vollmond. Den 1. um 
3U.43 Mm. Nachmit, 
tags. 

Letztes Viertel. Den 8. 
um8U.24Min.M0rg. 

Neumond. Den 15. um 
4U. 50 Mm. Abends. 

Erstes Viertel. DM23. 
um 8 U. 41 Min. Ab. 

Vollmond. Den 31. um 
0 U. 5 5 Min. Morg. 
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Die Mondspbasen. 

Vollmond. Den 1. um 
3U.43 Mm. Nachmit, 
tags. 

Letztes Viertel. Den 8. 
um8U.24Min.M0rg. 

Neumond. Den 15. um 
4U. 50 Mm. Abends. 

Erstes Viertel. DM23. 
um 8 U. 41 Min. Ab. 

Vollmond. Den 31. um 
0 U. 5 5 Min. Morg. 
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Sep tember ,  

s 
*9 
6; 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Insamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten^ 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

i Aegidius 
3 Rahel. Lea 

3 Mansuetus 

18 
«ff 3 

18 

<Erdn. (t 'H. U. 
Sternbedeckung 
um 7 Uhr Ab. 

Merkur, in ge­
rader ^inie jen-
settS derSonne, 
ist unsichtbar^ 

Etwas 
bewölkt, 

doch ruhig 
Sttrnkla-
re Nächte. 

Pr. Symeona 
M. Mamert. 

Sw.Anf.Ep« 

13 Philippus 
14 KrMtz»ErhöK 

15 Nicomed. M. 

B Vom barmherzigen Samariter, Luc. IO, v. 23 
S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

4. »z.S.n.Trin^j^ 3 
5 Nach. u. Elis.^ 16 
6 Magnus M o 
7 Regina 13 
8 Mar. Geburt 37 
9 Bruno Mi 9 

loM.N.Sosth. »2 

Venus,zo»lwks 
von der Sanne, 
geht als Abenb-

£ <T grüß. MeriF«°.r°tZ. »> 
dianhöhe. ,"m6iU6r3lk 

unter und steht 
bev der Sprca. 

Uranus im östl. 
Quadratschein 

gegen die Soiie. 

Rord-
winde. 

Heiteres, 
ruhiges, 
warmes 
Wetter. 
Fort-

dauernd 
schönes 
Wetter. 

Sw.Wawyly 
Sachar. i Elisa 
Tschud. Mich. A. 
Mut.Sosonta 
Roschd.Bogorod 
S.Joak. t 'Anna 
M.Minodory 

G Luc. 10. 
16 l3.S.n.Trln« 
17 Hildegard 
18 Thom.d.Vil. 
19 Quat. Jan. 
20 Eustachius 
21 Matth. Ev. 
23 Mauritius 

B Don den zehn Aussätzigen  ̂Luc. 17, v. 11 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

11 i4.S.n.Trln« 
13 Ottilia 
13 Christlieb 
k4Kre«ß-Erhöh 
15 LonstanS 
16 Euphemia 
17 LampertuS 

ab 4 
16 
39 
I O  

32 

m 4 
16 

( l^Aeq.  
^Herbstfchein. 

i t  
C Erdferne. 
C?-

HerSst-Tag-
u.Nachtgleiche. 

Mars 62«rechts 
von der Sonne, 
gehtumMitter-
nacht in Nord-

osten auf» 

Vor­
züglich an-
genehme 

Wik-
terung. 
Nord-
winde, 
Kälte 

n. starker 
Regen. 

Feod. Aleks. 
Sw. Awtonoma 
Obn. Chrama 
Woödw. Kresta 
W.M.Nikyty 
M. Ewfimii 
S. M. Sofit 

G Luc. 17. 
93 i4.S,n.Tr!n. 
34 Gerhard 
35 Adolph 
26 Josaphat 
37 Cosm.u.Dam» 
38 Wenceslaus 
29 Michael 

B Dom Mammonsdienste, Matth. 6  ̂v. 24. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

18 »5.S«n.Trin 
19 Januarius 
20  Friderica 
2  lÄuat Ew. M-
23 Moriz 
33 Joel 
24 Ioh. Empf. 

38 
& 10 

32 

^ 4 
17 

O 
13 

< kleinste Merl 
(T S* d^anhöhe. 

©rttnrir 
geht um 6U. Ab. 
inO.N.O. auf. 

Schlacker-
wetter. 
Frost. 

Heiterer 
Himmel; 
Veränder­

licher 
Himmel, 

angenehm 
temperirt. 

B Don der VZittwe Sohn zu Rain, Luc.?, o. >1. 
as* . _ . < r > (Streif 

Pr. Ewmenia 
M.Trofima 
M. Ewstachia 
Ap. Kodrata 

M. Foki 
Satsch. Predt. 
Prem« Fekly 

G Matth. 6. 
30 S.n.Trin« 
1 
3 Schutzengels« 
3 Claudius 
4 Franc, v. Äff« 
5 Placidus 
6 Bruno 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 

35 i6.S.n.Trin. 
26 Cyprianus 
27 Cofm.u.Dam. 
28 Wenceslaus 
29 Michael 

30  Hieronymus 

37 
mmZ 13 

26 
11 
37 

13 

Sternbed. 6 Uhr 
^Aeq.AbendS. 

CErdn. Sterm 
bed.10U.Ab. 

Jupiter 
gebt um 5! Uhr 
Abends in Ost 
Nordosten auf. 

Streifen­
de Regen, 

kühl. 
Sehr 

heiter, 
mitNacht-

frösten. 
Herbst-

liehe 
Regen. 

G Luc. 7. 
Ewfros. i Sergek 7 l6.S.tt,Ttin. 
QU Zoan. Bog. 
S.M.Kallistr» 
Pr. Charitona 
Pr.Kyrtaka 

Sw. Grigoria 

K Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 

13 Maximilian 
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Sichtbarer 
Auf- u. Utt-
. terqang 
desMonde6<. 

Tages 
An-

bruch. 

(Bönen# 
Auf­

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende-

Tages 
Längs. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 
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22 
24 

87 

48 
45 
43 
4f 

38 
36 

33 

3° 
28 
85 
83 
81 
18 
16 

36 
30 
86 
29 
l6 
12 

6 
40 
49 
5i 
53 
55 
58 

29 
Zi 
34 
36 

38 
41 

3i 
39 
86 
84 
82 
19 

14 
II 

9 
7 
5 
8 

" 2 
IO 58 

58 
48 
44 
38 

54 fi 
30 
9 

53 48 
87 
6 

58 45 

84 
4 

51 43 
83 

3 
fo 43 

84 

4 
49 45 

86 
7 

48 49 
3i 

14 

47 56 
40 
83 

7 
46 fi 

37 

«üshe Staats s und 
Rirchenftste. 

Den 5. Namensfest 
jfbro Maj., der Rais 
s e r i n  E l i s a b e t h  
Ä l e x i e w n a .  

Den 8, Maria ®e* 
burt. 

Den Kreuzes,Er­
höhung. 

Den 15. Krönungsfest 
Seiner Aaiserl. Mas 
jestat ,  ALEXAN­
DER des Ersten,  
Selbstherrschers aller 
Neuffen. 

Den 26. Fest St. Jo­
hannis Theologi» 

Die Mondsphastn. 

etztes Viertel. Den 6. 
um 3U.2sMin.Ab. 

Neumonb. Den 14. um 
8 U. 40 Min. Morg. 

Erstes Viertel. Den 22. 
um 12 U. 3 7 Min. Mit-
tags». 

Vollmond. Den 29. um 
10 U. 2 Min. Morg. 



Octcber. 

& o to 

Alter 
Julmnijcher 
Kalender. 

Länge 
des (L 

NM 
Mitter­
nacht. 
g. «r. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und AufamenkUnfte 
mit 

den Planeten. 

S. i Remigius 27^ 

Stellungen 
der 

Planeten» 

Git-
rerungs-
muw-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

Venus, als 
Abendst.yZZ.er! anderttch.lPokr. Bogor. |13 Eduard 

B Vom Wassersüchtigen, Luc. 14/ v. i 
S. 
M. 
D. 
M. 
D 
F. 
S. 

2 17.Sn.Trlt» 
3 FranciöcuS 
4 Ewald 
5 Fides 
6 Charitas . 
7 SpeS 
8 Ephraim 

M 12 
26 

33 
M 6 

19 
% 1 

^größeste Merl' 
dmnhöhe. 

€ 
(TJ. 

8. um 6| U. Ab. 
zwisaenSW.u. 
WSW unter. 

Saturn.in gera­
der ütnie der © 
qeaenüber,g.um 
Mittet«, burcb 
den Meridian. 
Jupiter, in ge­
rader Linie der 

Ruhige 
Lutt. 
Sedr 

heiter und 
warm. 

Bey Tage 
trübe, 

G Luc. 14. 

Nachte. 
Feuchte 

S. M. Kypriam 
Sw. Dionysia 
Ä. M. Jervfeja 
M. Chariltny 
Ap. Fomy 

Sl" E«g>a i Wak. 
Pr« Pelagii 

14 17'S.n.Tm 
l5Hedw.u»Thet 
16 Gallus 
17 Florentina 
18 Ev. Lucas 
19 Perr. v. Alc 
20 Caprasus 

B Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22,  y.  Z4.  
S. 
M. 
D< 
M. 
D. 
F-
S. 

9 i8.S.n.Triw 
10 Amalia 
11 Bnrckard 
la EHrenfried 
i z Coloman 
igWMelmina 
15 Hedwig 

lZ 
35 

£% 7 
xy 

Ds i 
13 
35 

(Tb Aeq. 

([ Erdferne. 
) Metnjchein. 

onne gegen­
über, gebt «m 
Mitternacht4i* 
ho et) durch den 
Mittagskreis. 
Mars steht 270 

rechts v.d.Soüe 
u.aebtIStunde 
vor Mittern. in 
Ostnordost auf. 

Wit­
terung. 

Herbstliche 
Regen und 
stürmisch. 
Es fällt 
Schnee. 

Frost 
bey hellem 
Himmel. 

Ap. Jak. Alf. 
S. M. Ewlamp. 
Ao Filipoa 
Pr. S. M. w. G. 
S.M.Karpa 
S. M. Nasar. 
Pr. Ewfymia 

G Matth. 22. 
ii »S.S.n.Trin 
33 Cordula 

3 Ioh. Capistr 
34 Raphael 
25 CrispinuS 
26 EvarfsiuS 
27 Rusticuö 

B Dem Glchtvrüchlgen, Match. 9, v. 1. 
6* 
M. 
D» 
M. 
D. 
F. 
E. 

6i9.S.nTrm. 
7 FlorentinuS 

18 Ev« Lucas 
19 PiolomauS 
20 Wendelinus 
31 

23 Edmund 

& 7 
39 

W 1 
13 
26 

9 
32 

LS. 
(l ?. (t kl. Merl, 
j |. i dianhöhe. 

Merkur in der 
gröbsten östli-
chenEntlernung 
von der Sonne 
t>on23°,gel)tum 
z^U Ab.inSüd-
, West unter. 

Nebeliche I 
feuchte 
Luft. 

Bedeckt. 
Sehr 

heiter und 
starker 
Frost. 

Anhaltend 
kalt. 

B Dom hochzeitlichen kleide, Matth. 22, v. 

S M.Longlna 
S.Pror.Osii 
Lwang. Luki 
S. Pror. Joil. 
W. M. Arcem. 
Pr. Jlariona 
Kaf.Ik.Pr.Boa. 

G Matth. 9. 
28 itt.S.n.Tria 
39 Narcisius 
30 Wolfgang 
31 Makrinus 
-Nov.All.Hei 
3 Aller Seel. 
3 Gottlieb 

6. 
M. 
D 
M 
D. 
8 
e. 

2ö.S.n.Trin. 55? 6 2Z 
34 Salome 
35 Adelheid 
36 Bußtag 
37 Sabina 
38 Sim.«. Jud. 
29 Enüelba'd 

30 
5 

„19 
Kl* 5 

30 
** s 

cnAe<?; 

[[ Erdn. C % V-

Ruhige 
Fröste, 
heiter. 

Glatteis, 
bedeckter 
Himmel. 

Sehr 
veränder­

liches 
fenars 

^ak.B.B. 
B.M.Arefy 
S. M. Markian. 
W. M. Dimit. 
M Z>!estora 
M. Terentia 
M.Anaftafti 

G Matth. 22. 
4 -o.S.n.Ttin 
5 Emeritus 
6 Leonhard 
7 FlorenemuS 
8 Gottfried 
9 TheodoruS 

io Andreas v.Ajf« 

B ^.vn Ves Königs »rankem «ehn, Ioh 4. 0.47. 
©. boii.6. n . t r l n . |  - ° > > l g r ö ß e s t e M e r l - « - n » .  jM.SInowia 

Rege«. jZtp. Stachia M. 
qo ,i»S.n.Trln.'i 3okT größesteMechstKdKSen 
z i Wolsgang m 5'dianhöhe. . 

G )oh.4. 
11 Ki.S.n.Trin. 
is Dtdacus 



Weinmonat .  

Q 
c 

£ 

*9 o 
so 

3 er 
Z 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
des Mondes. 

274 l 

-75 
S76 
377 
278 
279 
280 
281 

282 
283 
284 
2 8 5  
286 
»87 
288 

»89 
290 
291 
292 
»93 
»94 
2Y5 

296 
297 
298 
»99 
3 co 
3 0 *  
302 

2 

3 
4 
5 
6 

' 7 

J 
9 
to 
11 
12 
13 
14 

ü 
IG 
17 
18 
19 
20 

21 
22 

2?  

2. 
2 5 
26 
2? 
2* 

29 

er 
*>* 

Ä © 
a-
s* 
CT 

u. m 
5 19 

5 47 . 
£  6  3 1 g  
? 7 48 | 
cg 9 115* 

10 37 

CA 

O  I I  

35 
54 o 
iocS 
26 3 
•*v CR. 

6  4 4 '  
8 3 
4 22 

4 40 
e * 11 

o 
8| 

.3 8 28 F 
Ä 9 58 

a 6 
7 

11 29 

o 
9» 

303130 
304i3l 

C 
3 

1 

» 35 f 
4  1 3 »  
5  5 5 ä  
7  4 0 e  

* 3 45 g 

£  4  2 3 |  
. 5; a6 f-

Tages 
An­

bruch. 
i 

Vonen-
Auf-

gang. 

Sofien-
Unter­
gang. 

TageS 
Ende. 

v V 

Tages 
LanKe. 

Stellung 
derUhr 

imMittag. 

U. M.I U. M. 
6 o| 6 43 

U. M. 
5 T7 

U. M. 
6 0 

St. M. 
ro 34 

U. M. S. 
II 46 22 

2 
5 
7 
9 

11 
14 
16 

45 
48 
50 
5» 
55 
57 

7 0 

15 
12 
10 

8 
5 
3 
0 

5 58 
55 
53 
5i 
49 
46 

44 

30 
24 
20 
16 
10 
6 
ö 

8 
45 54 

42 
29 
18 
7 

44 56 

18 
20 
23 
et 
27 
»9 

Zl 

2 
4 
7 
9 

11 
13 
16 

4 58 
56 
53 
5i 
49 
47 
44 

42 
40 
37 
35 
33 
31 
29 

9 56 
52 
46 

. 42 

34 
28 

47 
38 

U 29 
22 
15 

• 8 

3 

33 
35 
37 
39 
42 
44 
46 

18 
20 
23 
2s 
27 
29 
3 1 

42 
4° 
37 
35 
33 
3i 
29 

27 
»5 
23 
21 
18 
16 
14 

24 
20 
14 
10 
6 
2 

8 58 

43 5S 
54 
50 
48 

i 46 
45 

48 
5C 
51 
52 
55 
57 
59 

34 
36 
38 
40 
42 
44 
46 

> 2 6  

24 
22 
20 
18 
16 

14 

12 
10 
9 
8 
5 
3 
1 

52 

48 
44 
40 
36 
32 
28 

45 

47 
49 
52 
56 

44 1 
6 

7 i| 49 
3» Ii' 1 4 . ! ® l  s 13 

so 

Hohe Staats s und 
Rirchet?feste. 

Den 1. Maria Schuh 
und Fürbitte. 

Den 14. Geburtsfest 
3bvo Majestät, der 
Kaiserin tTJ a n a 
F e  0  d  0  r  0  r v n a .  

Den 23. Fest des 
wunderthatigen Bildes 
der heiligen Mutter 
Gottes von Kasan. 

Den 26. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 

etztes Viertel. Den 6. 
um 1U. 44 Min. Morg. 

Neumond. Den 14. um 
.2 U. 2 5 Min. Morg. 

Erstes Viertel. Den 22. 
um 2 U. 4 6 Min. Morg» 

Vollmond. Den 28. um 
7 U. 24 Min. Ab. 



No veinher* 

K 

& u 

Atter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des d 

um 
Mitter; 

nawr. 
A. Gr. 

i Aller Heil» € 1 9  
2 Aller 6ed. & 3 
z Gottlieb 15 
4 Charlotte 28 

5 ErtcuS , % 10 

Mondsaestalttn, 
Stellunaen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wlt-
Grunas-

rnutd-
rn^ßvn-

«e«. 

R ssiscker 
Kalender. 

1 

Neuer 
Gregorianische, 

Ka!ender. 

D. 
M. 
D. 
F.  e. 

<3-. 

®'T Ifcefm. i Dam. 
a>6 Abendstern und ,.-**> m«.j ». 
420 links v. der! S»latker. ww •Ättnoiiio 
Sonne u. S^A. Bedeckter 

uni 6aU. 3IK ittl feu(i,t, 
Sudwest unter.z^mpertrt. 

)Jt. Akepstma 
pr. Joanntkta 
M. Gaiaktwna 

i z 5 Pohln. Bi 
14 Seraphto« 
15 Lespoldus 
16 Edmund 
17 Salome 

B Vom Schalks knechte, Matth, ig, v. 2Z. 
7. Mars,mitd. 
Soiie im westl. 
Quadrarswein, 
steiit bevrn Re-
gulus und qevt 
um 11 U Ab. in 
Ostnordost auf. 
io Merkur, in 
ger. Linie dies-
seits der Sonne, 

S. 6 s2.S.n.Trin. 3 2 
M. 7 Erdmann i% 6 
D. 8 Claudius 16 
M. 9 Theodorus 18 
D. 10 MarttnLurher 3ßv 10 
F. 11 Marc. Bisch. 22 
S. 12 Cunlbertus Jt* 4 

C Erdferne. 

OWmcerschM. 

Sehr 
beiter Hey 
strengem 
Frost 

Bsdeckttr 
Himmel, 
dausiger 
feuchter 
Schlief 
Regen. 

Pawla Archie^, 
z z M« w. Mel. 
Arch. MlchaiS. 
M. Onisifor. 
Eratta i Olymp« 
S. M. Miny 
Ioan«a Mik. 

G Matth. 18. 
18 ,2.S.n.Trii 
19 Elisabeth 
20 Felix v. Val 

"Mar-Opfer 
22 Cecilia 
23 Clemens 
24 Ioh. de Crul 

B Don der Zinsemünze, Matth. 22, v. 15. 
Ä ^ ' ' ist unsichtbar. 

Jupiter geht um 
Uhr Abends 

40° doch durch 
den Meridian. 

S. 13 ^z.S.n.Trln. 16 
M. 14 tevinus 28 
D. 15 Leopold 11 

M. 16 Oktomar 23 
D. 17 Hugo -*> 6 

F. 18 Gottschalt 18 
S. 19 Elisabeth -MM» 2 

C kleinste Merk-
dtanhöhe» 

t?. 

Fort-
dauernd 
trübes 
Wetter, 
nebelig. 

Südwind. 
Mäßig 

kalt, 
Regen. 
Es wird 

JoannaStatoust, 
Ap.^ztlippa 
G. Sam. i Aw. 
Ew. Macfeja 
Grigor. Neokes. 
M. Plarona 
S.Pr. Awdia 

G Matth. 22. 
a5 -z.S.n.Tck 
26 Conrad 
37 IaroslauS 
28 Rufus 
29 SacurninuS 
30 Andreas 
1 D-c. Ellgiy 

B Don Jairi Tochter, Matth. 9, v. >8. 
— - ' - -jä ?1 Saturn (tefitunt 

•. «w J8!Ubr9lb. 38i° 
\ di «CG« doch durch den 

Mendi«u. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

20 24>S.n.Trkn. 

Ii Mar. Opf« 
22 Ernestine 
23 Clemens 
24 Caehartna 
25 Levrecht 
26 Conrad 

t 
15 
29 
14 
28 
13 
28 

M 13 

P 
C Erdnähe.' 

Merkur, in der 

kälter. 
Veränder­

lich bey 
größerer 
Kälte. 
Sturm 

u Schnee. 
Es schneit 

fort-
dauernd 

Prokla i Grig« 

üp. Antmon. 
Amfil. Lp. 
W.M.Iekattrkn, 
Sw. Kliment« 
W. M. Georg. 

G Matth. 21. 
2 h Btw 
3 Franc. Xas. 
4 Barbara 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 
7 Ambrosius 
8 Mar. Empf. 

B Von Christi Einzug m Jerusalem, Matth. 21, u 1. 
S. -7-.Advent -»IS ^ Ssiß. M«i M - Z '  
M. 28 Günther »W 13 ridianhöhe. v.2l»,'gehrum 
D 2Q Noflb 27 S^U.Mrg.zwi-
2L 9 ? * scheu Südost u. 
M. 30 Ap. Andreas Sfc 11 Ostsüdost auf. 

G Luc. 2i, 
bey 

Nordost. 
Gestöber. 

Kalt 
«. heiter. 

akzPerCn. 
r. M. Stefan» 

R. Paramona 
Andre/aPerw. 

.0 U.F.z.iorett. 
ii Damaskus 
ia Maxentius 



© . e 
ClT^ 

Co 
• 

ZO? 
306 
307 
308 
30Q 
'310 
311 
Z - 2  
3 I 3  
3H 
Z » 5  
3_i6 

3 » 7  
318 
319 
320 
321 

322 
3 2 3  

324 
325 
326 
3271 
3 2 8  !  
3 2 9 :  
3 3 0  
3 3  < *  
3 3 2  
3 3 3  
3 3 4  

Wintermona t .  

Tages 
Hiu 

bruch. 

(Bönen* 
Auf­

gang. 

Sonen-
Untev# 
gang. 

Tageö 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMtktag 

U. M. 
7 5 

7 
8 

10 
11 

U. M. 
7 53 

55 
57 
59 

8 1 

U. M. 
4 7 

5 
3 
1 

3 59 

u. m. 
4 55 

55 
52 
50 
49 

St. M. 
8 H 

10 
6 
2 

7 58 

iL M. S. 
II 44 2S 

37 
47 
V 

4? ic 

13 
15 
16 
18 
so 
2s 
ß3 

3 
4 
6 
8 

10 
12 
T3 

57 
56 
54 
52 
50 
45 
47 

47 
45 
44 
42 
40 
39 
37 

54 
52 
48 
44 
40 
36 
34 

S<2 

35 
49 

46 4 
2C 
36 
54 

24 
25 
27 
28 
29 
30 
32 

15 
16 
18 
19 
81 
82 
84 

45 
44 
42 
41 

39 
38 
36 

36 
35 
33 
32 
3r 

30 
2& 

30 
28 
24 
22 
18 
16 
12 

47 18 
3* 
50 

43 11 
32 
53 

49 15 

33 
34 
35 
36 
37 
37 
38 

2s 

27 
28 
29 
30 
3-
Z2 

35 

33 
32 
3 i  

30  

29 
28 

2; 
s6 
25 
24 
23 
23 

22 

IO 
6 

4 
8 
O 

6 58 
56 

38 
50 2 

26 
5i 

yi 16 

4i 
f2 8 

39 
40 

4! 
4« 

33 
34 
35 
36 

27 
86 
25 
84 

21 
20 
19 
19 

54 
52 
To 
48 

34 
53 1 
- 29 

57 

D 



Decembeu 

8 

& 
o 

Alter 
Julianischer 
Kalender» 

D. 
F. 
S. 

I tonginus 
a Candidus 
z CassianuS 

Länge 
des 1 

um 
Mitter­
nacht. 

J. ®rL 

^ 34 
M 6 

19 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planern. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mutd-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische! 

Kalender. 

!S. Pr. Raum. Venus, I Leiter. 
als Abendstern Gelinde, 

rechts er!.,! Thau- 0r* ? 
g. um 72 U. Ab. werter. !Pror. Sofvnia 

13 Lucia 
14 NicasiuS 
15 Colun.ba 

B Von den Zeichen des jüngsten Tages, Luc. 21, v. 25. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

4 s. Advent 
5 Wilibald 
6 St. Nikolaus 
7 Antonia 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

10 Judith 

£% 1 
13 
35 

m 7 
19 

& 1 
13 

C Erdferne. 

(T fi. Meridianb. 

zwischen Süd­
west und West-
südwcst unter. 
Mars gebt um 
9l lt.Ah. in Ost­

nordost aus. 

Kürzester Cfo 

G Matth. 11. 
.'.rme. 

Bedeckter 
Himmel, 

kalte 
Regen. 

Es heitert 
sich auf, 
/und 

die Kalte 
nimmt zv 

Wel. M- Warw. 
Pr. Sawwy 
S. Nltolaja 
S. Amwrosta 
Pr. Parapia 

t Sat. S. Akny 
.. S. M. Minv 

»6 ».Advent i 
17 Lazarus 
18 Gratianus 

«9 Quat. Nem. 
20 Julius 

31 Thomas Ap. 
32 Exnrldion 

B Von Johannis Gesanvtschaft an Ie«um» Matth. 11, va. 
11 3. Advent 
13 Ept,nachUS 
13 Lucia 
l4Quat. Jfr.Js-
15 Johanna 
16 AnaniaS 
17 Lazarus 

35 

^ 7 
20 

3 
16 
29 

([$. 

yChristsch.<! 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

B Vom Zevgniß Johannis, Ioh. t, v. 19 

<T?. 

Uranus, in ge­
rader Linie jen-
seits der Sonne, 

ist unsichtbar. 

Venus ist 
in der großesten 
östl.Enrfernung 

Schnee. 
sehr kalte 

Wit­
terung. 

Bedeckter 
Himmel. 
Schnee. tS. M. E!ewf. 

einekWin-! 

Pr. Danitla 
S. Spyrldona 
2>i. Ewüralta 
S. M. Fyrsa 

Anfang IPror.Aggeja 

terbabn. Pror. Daniila 

G Ioh. 1. 
23 4. Advent 
24 Adam. Eva 
3 5 Chr<sttag 
26 Stephan 
3 7  Evang. Ioh. 
38 Unsch. Ktndl. 
29 Thomas v. C. 

*8 4. Advent 

19 Manaße 

20 Abraham 

31 Ap. Thomas 
33 Beata 
3 3  Ignatius 
34 Adam Eoa 

26 

ir% 10 

2 4  

8 
2 3  

M 7 
22 

C Q Aeq. C. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

B Von der Gevurt Christi, Luc. 2, v. I. 

n c5. lu. 

([ Erdnähe. 

(f ar.Meridianh 

von der Sonne, 

KleinsteEntker-
nuna der^onne 
von der Erde, 

von 47,i°, rechts 
halb erleuchtet. 

Nabe Zusam­
menkunft der 

Bedeckt, 
aber klare 

Luit. 
Sebr hei-
ter, streng 

kalt. 
Tages be-

decktet 
Himmel, 
Nachts 

sternklar, 
mäßige 
Kälte. 

M. Sewastiana 

M. Wonifatia 

Sw. Jgnatia 

S. M. Juliany 
M. Anastasii 
io M. w. Krite 
M. Ewqenii 

G Luc. 2. 
30 S.n.Weihtf. 

31 Sylvester 

JinuariFss 
Neujubc 

3 MacarkuS 
3 Genofeva 
4 Titus 
5 TetespboruS 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

35 Ch^lsttag^ 
26 Stepyams 
37 Ev.^ns. Job 
3 8 Unjch. Kindl. 
39 Jonachan 
30 David 
31 Sylvester j 

7 
31 

^ 5 
18 

3 

14 
»7 

W 
Sternbedecküng 
um 6 Uhr Ab. 

(<?. 
< kl Aeq. 

Planeten Mer- Klare Luft 
kur u. Uranus. > bey 
28. Saturn und! mäßiger 
Jupiter,im dstl. Kalte 
Quadrat>cl?ein I Es wird 

F Matth. 2. 

gegen Die Softe, 
geben 2St. nach 

Mitternacht 
zwischen West«. 
WNW. unter. 

gelinde 
und fällt 

etwas 
Schnee. 
Bedeckt. 

R. G. Ies. Chr. 

f>. Pr. Bog. 
p. Stefan. 

Dwu cmu M. 
Mlad. 14000 
Mut. Anysii 
Pr. Melanit 

8 SeverinuS 
9 Marciana 

10 Agacho 
11 Hyginus 

ia Reinhold 
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A n h a n g  z u m  K a l e n d e r  d e s  J a h r e s  1 8 2 1 .  

RuMche Kirchen- und Kalenderrechnung. 
Der Sonnencirkel ist 
W Ruze ieto * 
Die goldene Zahl 
Ofnowanle * 
Epacra * # 
Die Ostergranze 
Der KaZenderschlüssel * 

Der Anfang des Triods * t * * * 
Der Sonntag Maßopust oder Ende des FleifcheflenS 
Der Anfang der Maßleniza oder Bucrerwoche -
Freytag und Sonnabend der Butterwoche - -» 
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßleniza 
D e r  A n f a n g  d e r  g r o ß e n  F a s t e n  o d e r  W e l i k i  P o s t  
Ewdokia fallt auf den Dienstag der zweyten Fastenwoche 
Die 40 Mac tyrer auf Mittwoch der dritten Fastenwoche 
Alexe! auf den Donnerstag der vierten Fastenwoche -
Blagowefchtschenie oder die Verkündigung Maria fällt auf den 

Freytag der fünften Fastenwoche ***###* 
D e r  S o n n t a g  P a l m a r u m  o d e r  W e r b n o j e  W o s k r e ß e n i e  
D e r  A n f a n g  d e r  M a r t e r w o c h e  o d e r  S t r a s t n a j a  N e d e l j a  
D e r  O s t e r f o n n t a g -  -  -  -  -  -  -  -
Georgi fallt auf den Sonnabend der zweyten Osterwoche -
D a s  F e s t  d e r  W a f f e r w e i h e  o d e r  O f r o o f c h t f c h e n i e  W o d ü  
Johannis Theologi fallt auf den Sonntag der fünften Osterwoche 
C h r i s t i  H i m m e l f a h r t  o d e r  W o S n e ß e n i e  G o f p o d n e  -  -
D e r  P f i n g s t f o n n t a g  o d e r  T r o i z a  -  -  -  -  *  -
D e r  S o n n t a g  a l l e r  H e i l i g e n  u n d  A n f a n g  v o n  P e t r i  F a s t e n  -
D a s  E n d e  v o n  P e t r i  F a s t e n  -  -  -  -  -  -  -
Petrl Pauli fallt auf Mittwoch -
Die Fasten der Mutter Gottes dauern 
Die Fasten vor Weihnachten dauern 
Weihnachten und Anfang des Fleijchessens 

31. 

Jest 5-
14. 

7. 
14. 
9. April. 

Twerd0.  20.  

* den ZO. Januar. 
*  —  i z .  F e b r u a r .  
* — 14* — 

den 18. u. 19. — 
* den 20. -v-
' — 21. — 
* — 1. Marz. 
- — 9. — 

— 17. — 

—  2 5 .  —  
— z. April. 
— 4. — 
— 10. — 
— 2Z. — 

— 4. May. 
— 8. — 
— 19.  — 

— 5 JuniuS. 
— 27. — 

* * $ i — 29. — 
- - - vom 1. bis 15. Äugest, 
vom 15.  November bis 24.  December. 
* - t - den 25.  —-

t 
* 

* 

i 
* 

0 
* 



Kalender der Juden, das 558^ste und 5?8?ste Jahr  der  Well. 

1821t 

Januar. 

Februar. 

Marz. 

April. 

Max. 

558r. 

Sckebdat. 

«Dar. 

Vcadar. 

A«fa 
Nisau. 

2iar. 

Eivan. 

Tammuz. 

«b. 

E!uk. 

10 
15 Freudentag. 
30 Mosa; Chbodesch od.Nenmondsf. 
1 Hat 50 Tage. 

14 Kleines Pur im fest. 
30 RoschCbbodesch od.Nenmondsf. 

1 Scbaltmsnat. Hat 29 Tage. 
13 Fasten Esther. 
1 4  G r o ß e s  P u r i m -  vd. Ha-

m a n s f e f t .  
15 Susann - Purim. 

n g  d e s  K i r w e u j a h r s .  
'Hat 30 Tage. 
Tekupba Nisau, bey Untergang 

der Sonne zu Jerusalem. 
Großer Sabbath vor Ostern. 
O s t e r f e s t .  
Z w e y t e s  O s t e r f e s t .  
S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
E n d e  d e s  O s t e r f e s t e s .  
)s«re Chag. 
!»o?ch Ci'hodesch od.Nenmondsf. 
Hat 29 Tage. 
Lag Vcvnier oder Schülerfest. 
Hat 30 Tage. 
P f i n g s t e n «  F e s t  d e r  W o c h e n ,  

oder Erndrefest. 
I w e y t e s  P f i n g  s t  f e s t .  G e -

setzgsbung. 
NoschCbhodesch od.Nenmondsf. 
Hat 29 Tage. 
Tekupha Tammuz 71 Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Fasten wegen Aerbrechung der 
Gesetztafeln und Eroberung 
des Tempels. 

1 Hat 30 Tage. 
9  F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

J e r u s a l e m s  u n d  V e r -
brenn un g des Stern-
p e l s .  

i5 Freudentag. 
30 Rosa Ebbodescb od.Nenmondsf. 

« Hat 29 Tage. 
s Vierzig Gevettage. 

17 

18'iT. 

Septbr. 

Oktober. 

Noremb. 
Decemb. 

15 

29 

31 

5582« 

Tisch«. 

Marchesvan. 
Kislev. 

Tebeth. 

N v s c h  H a s c h s c h a n a h  o d e r  
N e u j a h r  u n d  P o s a u -
n e n fe st. [ Anfang des bür­
gerlichen 5582fren Zadres 
nach Erschaffung der Welt, 
welches ein mittleres gemei­
nes Iabr von 354 Tage», ist, 
und iz zum Mondcirkel hat.) 
Hat 30 Tage. 

A w e v t e s  N e u j a h r  o d e r  
P 0 sa u n e n f e ft. 

3 Aasten wesen des Gedalja's. 
9 Versobnungsabend. 

1 0  V e r s o t ?  n u n g s f e s t  v d .  l a » ,  
g e r  T a g ,  a u c h  d i e  l a n g e  
Nacht genannt. Zugleich 
Tekupha Tischri, 15 Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

E r s t e s  L a u b e r l ' ü t t e n f e s t  
o d e r  F e s t  d e r  O b s t -  u n d  
W e i n l e s e .  

1 6  Z w e y r e s  L a u b e r h ü t t e n -
fest. 

21 Palwenfest. 
2 2  V e r s a m m l u n g s f e  s t  o b e r  

Fest der Kelter und 
Ende desLauberhüttenfestes. 

23 Gesetzfreude. 
24 Zsare Cbag. 
30 :Rosdb Cdhodesch oder Ren­

monds fest. 
1 Hit 29 Tage. 
1 Hat 30 Tage. 

25 Altar - oder Kirchwei^e. 
30 iHofd) Cl'l?»desch oder Ren-

mondßsest. 
i Hat 29 Tage. 

10 Kasten wegen Belagerung Jern-
alems durcd Nebukadnezar. 

12 Tekupba Tebeth iz\ Stunde 
nach Untergang der Sonn» 
zu Jerusalem. 

19 

A n m e r k u n g  1 .  

A n m e r k u n g  2 .  

Zeder bürgerliche Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden bürgerlichen Tages 
der Christen seinen Wang um 6 Ubr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Ubr 13 Minuten 32 Secunde» nach dem wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher fängt 
die jüdische Sabbat-'sfeyer an jedem christlichen Kreytage Abends um die genannte Seit 
an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 

Die Tage, welche mit ausgezeichneter Schrift gedruckt sind, werde« streng gefeyert. 



V e r z e i c h n i s  
der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate. Tage. 
Januar i. Neujabr. 

b. Erscheinung Christi. 
13. Geburtsftst jbro , der Rai, 

s e r i n  E l i s a b e t h  A l e x i e w n a .  
Februar 2. Mariä Reinigung. 

iL. und ig. Freytag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

Mörz 12. Gedäclttnißfest der Thronbesteigung Sei-
r$?r Aaisertlcken Utafeffat* 

25. Mariä Veriündiguyg. 
April. 7. 8. tmd 9. Grün?ndonnersiag, Cbarfrey-

tag und Sonnabend in der Marterwoche. 
io. 5)etlige Ostern. Die ganze Osterwoche. 
27. Bu^taq. 

May 9. St. Nikolaus. 
19, Christi H'wmelfahrt. 
29. und 3o. Pfingsten. 

Junius 29. Pstrk Pauli Taq. 
JuliuS 22. Nainsnsftft 3bro der 2tßi, 

serin LNaria Leovorowna, wie 
auch 3bro Raiseriic!?en Robert, der 
Eroßfürjiin tNaria parolon?na. 

August 6. Christi Verklarung. 
15. Mariö 5?immelfabrt. 
29. Johannis Enthauptung. 
30. Namensfeü Gr. &atfrt(. itTöfeßSt und 

dacktnißfeyer der Aufhebung verleib, 
eigenscliaft in Kurland. 

Septemb. 5. Namensfest jbro Zföaieft&t, Oer Rai, 
f m n  E l i s a b e t h  A l e x i e r o n a .  

8, Manä Geburt. 
14. Kreuzes Erhöhung. 
15. Klönungsfest P?t. ^aifetl* 
26. St. Iobannis Tbeoloqi. 

October 1. Mana Schutz und Fürvitt-. 
14. G<°burrsf^st Ibro Xaiferlidben Mate, 

f t ö t  M a r i a  F e o d o r o w n a .  
22. Fest des rruvdertbätigen Bildes der hei-

Knett Mutter Gottes von Kasan« 
26. Bußtaa. 

Novbr. 2 r. Maria Opfer. 
Decbr. 6. St» Nikolaus. 

Namens^ei? ^5r. Aa^er?« pöbelt, des 
(ßvogfurfrim *TtEol«i p«u>!omitfdb. 

12. G burtsfest Sr. Raiseri. tNaieftär. 
25, Geburt Cbr>'sti« 

Ueberdies vom 25. bis 3i. December 
für die Weihnaebtskeyer. 

Die 5Zundstagöferie»» iwe gewöhnlich. 

Allerhöchstes Russisch-Kaiserliches 
Haus. 

A L S T A N D E R  d e r  S r s t e ,  K a i ,  
ser und Selbstherrscher aller Reusien, regle« 
render Herzog von Schleswig-Holstein, unser 
Allergnädigster Monarch, geb. 1777 den 12» 
December. Vermahlt mit 

U n s e r e r  A l l e r g n a d i g f t e n  K a i s e r i n  E l i s a b e t h  

Alepiewna, gebornen Prinzessin von Ba-
den, geb. 1779 ben rz. Januar. 

Verwittwete Kaiserin ITJarta FeoborowL 
na, geborne Herzogin von Würeemberg-
Stuttgard, geb. 1759 den 14. October. 

Confiantin pawlowitsch, Cäsarewitsch 
und Großfürst, geb. 1779 den 37. April. 

Großfürst Nikolai pawlowitsch, geb. 
1796 den 35. Junius. Vermählt mit der 

G r o ß f ü r s t i n  2 L l e x a n d r a  F e o d o r o w n a ,  
gebornen Prmzessm von Preußen, geb. 1798 
den 2. Julius. Deren Kinder: 

A l e x a n d e r  X X i  k o  l a j t  a  i t j c h ,  G r o ß f ü r s t ,  
gev. ig 18 den 17. April. 

tVJaua Ntkolülervna, Großfürstin, geb. 
18 l 9 den 6. August. 

Großfürst Michail paTvlo witsch, geb. 
1798 den a8. Januar. 

Großfürstin Maria pawlowna, geboren 
1786 den 4. Febmar. Vermählt mit 

Sr. Durchlaucht, dem Erbgroßherzog von Sach, 
sen. Weimar und Eiftnach, ^arl Friedrich, 
geb. 1783 den 22. Januar. 

Großfürstin Anna pawlowna, geb. ,795 
den 7. Januar. Vermahlt mit 

Sr. Königl. Hoheit, dem Kronprinzen der Nie-
derlanoe, lVilhelm Friedrich Georg Luds 
wtg, geb. 1793 den 3z. November. 

< 



j Von den vier astronomischen Jahreszeiten. 

öie astronomischen Anfangspunkte der Jahresabthei-

lungen treffen in diesem Jahre ein, wie folgt: 

1) Die Tag- und Nachtgleiche des Früh-

lings, oder der aufsteigende Durchgang der Sonne 

durch den Aequator, am Lten Marz a. St. um 11 Uhr 

42 Min. Abends. 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 

die größesteHohe der Sonne über dem Aequator, am 

gten Junius a. St. um 9 Uhr 16 Min. Abends. 

3) Die 5?erbst!iche Tag - und Nachtglei-

che, oder der niedersteigende Durchgang der Sonne 

durch den Aequator, am inen September a. St. um 

11 Uhr 12 Min. Mittags. 

4) Die Sonnenwende des Winters, ober 

der niedrigste Stand der Sonne unter dem Aequator, 

am ivten December a. St. um 4 Uhr 8 Min. Mors 

gens. 

I t 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

Ja diesem Jahre ereignet sich keine Mondfin-

s t e r n i ß .  

Es fallen zwey Sonnenfinsternisse vor, 

w e l che aber beyde in Europa nicht sichtbar sind. 

Die erste Sonnenfinsterniß, am 2o|letr Fe­

bruar a. St. in den Morgenstunden, wird nur auf der 

Süd'pitze von Afrika, dem mbtfmen Ocean, auf den 

vstludischen Inseln , in Neukolland und in den w>-st-

lieben Inseln des stillen Meeres sichtbar, und in nni-

gen dieser Gegenden total seyn, als in Sumatra, 

Java zc. 

Die zweyte Sonnenfinsterniß ereignet sich 

am löten August a. St. Abends, ist lm nördlichen und 

Mittlern Amerika „ so w>e auf dem atlantischen Welt-

sichtbar und rsebeint in einigen dast'gen Gegen-

den central und ringförmig, als auf den Antillen :c. 

Aufsätze vermischten Inhalts. 

Uebe r  d i e  Kome ten .  

(Eine Vorlesung von I. I. Metzger.) 

Ein sichtbarer Komet am tznnmel ist immer eine Er» 
scheinung, die, wie allcSUngewöhnliche in der Na-
tur, eine staunende Neugierde und einen gewissen 
Schauder erregt. Wir gehen hinaus in die dunkle 
Nacht, und unser Auge wird zuerst nach derjen-qen 
Gegend des S^tmmcls hingezogen, wo der Fremdling 
steht« Wir staunen ihn an. a'ö ein Wunder in Der 
weiten Schöpfung; und wenn wir auch frev von b-'tn 
Aberglauben sind, der in ihm eine drohende Zu Vi­
rnichs des 5?iuimels erblickt, so ist doch der Eindruck 
tief uno ernst, den sein Anblick in unftrm Gemüthe 
zurückläßt. — 

Allerdings verdienen die Kometen die aufmerksame 
Betrachtung, welcher sie von allen Erdbewohnern ae-
würdiget werben. Denn regelmäßig erscheinen die Pla­
neten imfers So enfyftems, und ihre Ankunft auf 
dem großen Schauplatz , so wie ihr Verschwinden von 
demselben, ist weder neu noch ur-s ungewohnt; sie 
wurden schon im voraus von den Astronomen verkün­
digt, damit wir sie bey ihrem neuen 5?ervorgehen am 
Sternenhimmel allemal als Zierden desselben bearüpeu 
können. — Ewig fest stehen hingegen die Firsterne 
u n d  d i e  G r u p p e n ,  d i e  s i e  b i l d e n ;  u n d  w e r  d e n  S i ­
rius, den Orion, das Siebengestirn sehen will, 
weiß, wann und wo er sie suchen soll. — Aber wie 
Meteore erscheinen und verschwinden die Kometen» 
Ueberraschend treten sie in das Gebier nttfers Sonnen­
systems ein; oft ganz unerwarte», oft bey ihrem An­
rücken beobachtet, aber immer als eine schnell vorüber-
gehende Erscheinung; und sie eilen wieder aus unserm 
Gesichtskreise hinweg, meistens ohne uns die Hoffnung 
zu lassen sie jemals wieder zu sehen. 

So sehr indessen das Un-rwartete und Aufieror-
dentliche ihrer Erscheinung^ ihrer Gestalt ihres Lich-
tes, ihrer Laufbahn uns mit Staunen erfüllt; so we-
nig haben wir Ursache uns vor ihnen zu fürchten, auch 
wenn sie sich unserer Erde oder einem andern Plane-
ten noch so sehr nal^ern; denn auch sie haben, allen 
Beobachtungen zufolge, einen bestimmten nnd reqel-
maßigen Lauf, und sie werden so wenig mit andern 
Himmelskörpern zusammenstoßen, und sie in Verwir­
rung bringen, als die Rader eines künstl-chen Uhr-
we?ks sich beschädigen oder stören, auch wenn sie noch 
so nahe neben einander, ja wenn sie sscb auch in entge­

gengesetzten Richtungen drehen und bewegen. — 



MS himmlische Körper müssen wir sie Mo be-
trachten die eben so gut als dZe Planeten zum großen 
Ganzen der Natur gehören, eben so gut wie diese zu 
einem großen Zwecke Daseyn und Bewegung erkalten 
haben. Ihre Einrichtung, ihr Liebt imb ihre Bewe­
gung, so weit dies möglich ist, muß von uns wie die-
jenige der Planeten berechnet, geprüft, gemessen wer-
den; und wenn wir in S) in st cht derselben Die einen 
und andern Vermuthungen wagen, so dü-fm sie nie­
mals mit den übrigen Erscheinungen und Beobachtun-
gen in der Natur im Widerspruch stehen. — 

An den Kometen bemerken wir zweyerlen Eigen-
fchafteu, wodurch sie sich von allen andern G stirnen 
u n t e r s c h e i d e n ,  n ä m l i c h  i h r  L t c d t  u n d  i h r  L a u f b a h n .  
Beyde sind der Betrachtungen auch des Laien in der 
Sternkunde werth. — 

Zuerst fallt uns das Licht, oder vielmehr der 
Schimmer auf, den die Kometen um sich verbreiten; 
und wir fragen, ob derselbe ihnen eigen, oder ob er 
von der Sonne entlehnt, oder durch sie erregt ist? 
Wir bemerken neulich immer einen gewissen an sich 
dunkeln Körper oder Kern, mitten in der schmalen Spitze 
deö Schweifes, von welchem das Liebt auszugehen 
scheint. Dieser Kern wird zwar von dem Lichte, wo-
von er gleichsam umflossen ist, nicht unmittelbar be-
rührt, sondern er scheint vielmehr in einem trüben ne-
Büchten Dunstkreis zu schwimmen. Allein das Licht 
umgiebr ihn doch ganz, und nimmt in einer gewissen 
Entfernung von ihm seinen Anfang. Er scheint dasselbe 
als Eigenibum mit sich zu führen, oder es in seiner 
Atmosphäre zu erregen; und oieserSch'mmer oderNim-
bns ist gleich helle auf der der Sonne zugekehrten, so wie 
auf der tbr entgegen gesetzten Seite; auch nimmt der-
selbe nicht in demVerhältmß der größern oder geringer» 
Entfernung von der Sonne ab oder zu. Wir dürfen 
also wohl annehmen, daß die Kometen selbstleuchtende 
Körper sind, oder daß der Gruud ihres starkern oder 
schwachem Lichtes in ihnen selbst liegt; was aus dem 
Folgenden noch deutlicher hervorgehen wird. 

Ob nun aber das Licht der Kometen von gleicher 
oder von verschiedener Art als dasjenige der Sonne sey, 
darüber sind allerdings nur Vermuthungen möglich. 
Wenn wir indessen unsere Sonne für eine elektrische 
Kugel halten, die wahrscheinlich der erste Grund aller 
elektrischen Erscheinungen in unserm ganzen Sonnen­
systeme ist so dürfen wir auch annehmen, daß das Licht 
der Kometen elektrischer Art sey; und daß ihr Kern, 
vermöge seiner Bewegung ober Umdrehung um seine 
Achse, und durch tue Reibung feiner Atmosphäre an 
dem leitenden Aether Elektricitat errege, welche dann, 
weil dieser eit$ ableitendes Fluidum ist, von dem 

Kernt sich mehr entfernt, und in ihm sich ausdehnt. 

Damit stimmen auch die Erscheinungen des Nordlicht 
tes überein, welche ohne Zwe fei der Elektricitat müssen 
zugeschrieben werden. Auch di seS berührt die Erve 
mcht unmittelbar, sondern zieht sich in gewisser Ent­
fernung über die nördlichen Gegenden hin. Ja wer 
weiß, wie weithin diese, an den Polen erregte, oder 
sich dort sammelnde Elektricitat sich in die höhere At-
mosphare gleichsam ergießt, und ob nickt vielleicht die 
Bewohner des Mondes den Schimmer, den unsere 
Erde zuweilen von sich giebt, gerade mit demjenigen 
der Kometen vergleichen, und ob ihnen nicht oft der 
Nord - und Südpol derselben strahlend, und ein lich-
tes FluiSum ausströmend. erscheint. 

Noch mehr scheint der Schweif der Kometen diese 
Meinung ;u bestätigen; denn nicht nur hat derselbe 
große Ähnlichkeit mit einer bekannten elektrischen Er-
scheinung sondern die große Geschwindigkeit, mit der 
er sich oft tausende von Meilen auSoelmt, und wieder 
zurückzieht, läßt sich am besten auf solche Weise -rkla-
ren. — Wer kennt nicht das Ausströmen des elekrri-
schen FluidumS im luftleeren Raum, der noch immer 
mit weit dichrern Theilen erfüllt seyn mag als der i 

Aecher oder die reine 5)immelslust. Mir welcher 
Blitzesschnelle erfüllt und durchdringt dasselbe die ver­
dünnte Luft; wie erkennt man ganz darin die Form 
und Gestalt, den strahlenförmigen Schimmer der Ko­
metenschweife! Sind nun auch diese elektrischer Art, 
so ist es begreiflich, wie sich dieselben mit des Blitzes 
oder des Lichtes Schneliiake t bald oerl.mgern, bald 
verkürzen müssen, je nachdem in der Atmosphäre des 
Kerns eine mehr oder weniger Elektricitat erregende 
Bewegung oder Veränderung vorgeht; und es bestem-
det uns jetzt nicht mehr, daß wir mitten durch den 
feinen elektrischen Strom selbst die jenseitigen Firsterne > 
erblicken können. — 

Auch das Besondere, daß der Schweif der Komet 
ten immer dieselbe, von der Sonne abgekehrte Rich-
tung bat, läßt sich nun durch das Abstoßen gleichna-
miger Elektricitat leicht erklaren. Denn wenn auch die 
vom Kern des Kometen ausströmende Elektricität sich 
nach allen Seiten ausdehnen möchte, so wird sie von 
der überwiegenden Kraft der Elektricitat der Sonne 
zurückgedrängt, wenn sie von gleicher Art ist. Erst 
in größerer Entfernung von der Sonne mögen sich viel-
leicht die Schweife mehr ausbreiten, so daß die Kernte-
ten eine sonnenahnliche Gestalt gewinnen. Auch ist es 
endlich möglich, daß Die Konteren, an denen kein Schweif, 
oder nur ein sehr schwaches Licht bemerkt wird, von un- f 

gleichnamiger Elektricitat mit der Sonne sind, die dann 
die ihrige sättiget, oder gänzlich vernichtet. 

So ließe sich also die erste merkwürdige Eigenschaft 
d e r  K o m e t e n ,  i h r  L i c h t ,  a l s  e i n e  e l e k t r i s c h e  E r -



Jfd) e i t, u n g erklären; was um so viel weniger Schwie­
gest Init, da wir nicht leugnen können, daß das so 
z äußerst feine. Alles durchdringende, sich so schnell ver-
, breitende elektrische Fluidum überhaupt in der Natur 
c eine große Rolle spielt, und unlaugbar der feine im 

r Weltall verbreitete Aether seine Ausdehnung und Fort-
- Pflanzung ungemein begünstigt. 

' Gehen wir nun zur Betrachtung des Laufes und 
' der Bahn der Kometen über, so giebt uns auch diese 
1 Veranlassung Zu einigen Vcrmuthungen, denen es nicht 
' an Wahrscheinlichkeit fehlen dürfte, und die uns wenig-
f siens eine Ansicht des großen Weltgebäudes gewähren, 

die uns erhebt und mit Bewunderung erfüllt. — 

. Alle Kometen, dies wird durch die genauesten Be-

. obachmngen bestätiget, gehen in sehr langen gedehn-
' ten Ellipsen, in deren einem Brennpunkte die Sonne 

steht. Zur elliptischen Bahn scheinen alle 5?immelskör-
, > per geneigt zu seyn, und es ist, als wenn ihre Schwere 

nach der- einen Gegend des Gimmels mehr als nach 
der andern wirkte. Auch unsere Erde lauft in einer 

* freylich nicht sehr gedehnten Ellipse, denn ihre beyden 
Brennpunkte sind uur etwa 7 bis 8 mal hunderttausend 
Meilen von einander entfernt. Allein die Brennpunkte 
der Kometenbahnen sind so weit aus einander gelegen, 
daß die Astronomen genbthiget sind, die große Are in 
Begleichung zu der kleinen, die doch oft dem Dia-
Meter der Erdbahn gleichkommen mag, als eine un-
endliche Größe anzunehmen, und also diese Ellipsen in 
Parabeln zu verwandeln, und als solche zu berech-
nen. — So unrichtig diese Verfahrungsart auch zu 
seyn scheint, da eigentlich eine parabolische Bahn nie 
wieder auf den gleichen Punkt zurückführen kann, und 

; es dock ausgemacht ist, daß einige Kometen, z. V. der 
vom Jahr 1759, der in 76 Jahren seinen Lauf vollen-
det, mehrmals erschienen sind, so bleibt, wegen der 
unendlichen Ausdehnung ihrer Bahn kein anderes Mir-

I fei übrig, als ihre Berechnung auf die Gleichung der 
I Parabel zu stützen. Jndess.n ist wohl so viel gewiß, 
| daß das andere Ende ihrer Bahn, das sich um den 

zweyten Brennpunkt zieht, mit demjenigen, welches 
in unser Sonnensystem fallt, große Ähnlichkeit haben 

\ muß, und daß dieser zw vre Brennpunkt, sey er nun 
bloß eingebildet, oder dmck irgend einen Körper reprä-
sentin die Biegung der Kometenbahn bestimmt, und 

, die Rückkthr der Kometen zu Unserer Sonne bedingt. 
! Denn daß es unsere Sonne allein sey, die die außer-
v ordentlich ercentrische Bahn der Kometen gleichsam 
• leitet und bestimmt, dies möchte wohl zu bezweifeln 

seyn, da sich manche Kometen so weit von ihr entser-
nen. daß sie erst nach Jahrtausenden wieder zu ihr zu­
rückkehren, und sie auf ihrer großen Reise wahrschein-

| > 

lich in Gegenden kommen, die andern Sonnen naher 
als der unsrigen liegen. 

Es ließe sich also die Frage aufwerfen, ob die 
K o m e t e n  u n s e r m  S o n n e n s y s t m e  a l l e i n  a n -
gehören? ob sie nicht in größerer Entfernung, ja 
vielleicht bald, nachdem sie unser Sonnensystem verlas-
seit haben, von andern Sonnen angezogen werben, und 
ob nicht in jedem Brennpunkte ihrer Bahn eine Sonne 
sich befinde, die dieselbe gemeinschaftlich mit der unsri-
gen bestimmt. Eine solche Zusammenwirkung, ein sol­
ches Berhaltniß zw-yer Sonnen zu einander, ließe 
sich gar wobl denken; denn wer will behaupten, daß 
jede Sonne im Weltall ganz abgesondert, unabhängig, 
und außer aller Verbindung mit andern stehe? Und 
warum sollten alle Wandelsterne nur immer an Eine 
Sonne gebunden seyn: könnten nicht auch die Plane-
ten, wenn unsere Sonne in zwey Hälften sich theilte, 
in gedehnter» Ellipsen sich um dieselbe bewegen. 

Nehmen wir also an, die Kometen werden immer 
von zwey Sonnen angezogen, und in ihrem Lauf erhal­
ten, so haben wir einen ganz natürlichen Grund für 
ihren so ercentrischen Lauf, und dann übernimmt un-
sere Sonne eine Funktion mehr, die sie mit tausend 
andern Sonnen gemein hat. 

Wollte man dagegen einwenden, die Bahne» der 
Kometen, von denen einige ziemlich genau berechnet 
sind, erstrecken sich in keine so große Entfernung, als 
wir uns nur den nächsten Firstern denken müssen; fo 
ließe sich erwiedern, daß wir erstlich gar nicht wissen, 
welches der nächste Firstern ist, daß die Berechnung 
der Kometenbahnen doch noch nicht die höchste Vollkom­
menheit erreicht hat, und daß wir endlich gar keinen 
Begriff von der Geschwindigkeit haben, mit welcher 
die Kometen die ungemessenen Räume des Himmels 
durchlaufen. 

Möglich bleibt es doch immerhin, daß jeder Ko-
met unsere Sonne mit einer andern die uns nur als 
Firstern erscheint, in Verbindung bringe; und daß ein 
Zusammenhang zwischen jener und allen den Sonnen 
Statt finde, von welchen uns Kometen zukommen. 
Wenn nun diese Sonnen in einer ähnlichen Verbindung 
mit andern noch entfernten, stehen; wenn Kometen 
von Sonnensystem zu Sonnensystem fliegen, um sie 
alle zu einem großen Ganzen zu vereinigen, zu welch 
einem großen Zwecke sehen wir sodann die Kometen 
g e s c k a s s e n !  w e l c h  e i n e  V e r f e t t u n g  a l l e r  Wel ten  
findet demnach im Universum Statt! Dann Hat jedes 
Sonnensystem feinen bestimmten Platz, und steht in 
bestimmtem Verhältniß zu jedem andern, auch in den 
entferntesten Gegenden des Himmels; dann kann kei-
nes derselben jemals wanken; keines kann zu Grunde 
gehen, ohne daß das ganze Weltgebaude in seinem 



Zusammenhang zerrissen und erschüttert würde. Auch 
wir mit unserm Sonnensystem hängen also mittelbar 
und unmittelbar mit allen Gestirnen, und selbst mit 
der Milchstraße zusammen; und diese kleine Welt wird 
durch das Ganze getragen und gehalten. Auch wenn 
es keine Centralsonne giebt, so sind doch alle Himmels-
körper fest und innig mit einander verbunden, und 
herrschet eine ewige Ordnung und ein unauflöslicher 
Zusammenhang durchs ganze Weltall bis an seine 
äußersten Gränzen. Entbehrlich ist uns jetzt eine Cen-
tralsonne, die, wenn sie im Verhältnis zum großen 
Ganzen stünde, den Raum von mehr als tausend Son-
nensystemen einnehmen müßte. > 

Genug also, daß wir uns bey dem Gedanken an 
eine ewige Verkettung aller Welten beruhigen, und 
diesen großen Zweck durch die Kometen vollkommen er-
reicht sehen können. Scheinen sie uns auch zu klein 
zu diesem Zwecke, so spricht doch ihre grvßeZahl, die 
in die Taufende und Millionen geht, dafür, daß jener 
von unendlicher Wichtigkeit seyn müsse. Und wenn 
wir die Schwungkraft der Wandelsterne, von den 
Monden, die während ihres Umlaufes nur Einmal 
um ihre Are sich drehen, bis zu den Kometen, die alle 
Himmelsgegenden mit unendlicher Geschwindigkeit 
durchziehen, gesteigert sehen, so dürfen wir wohl an-
nehmen, es liege ihrem Daseyn und ihrem Laufe noch 
eine Absicht mehr als dem der Planeten zum Grunde, 
und sie feyen den Sonnensystemen noch wichtiger und 
unentbehrlicher als diese. — 

Doch wohin verirret sich der Geist, wenn er auf 
der Bahn der Kometen die ungemessenen Räume des 
5ZimmelS durchstreift und nach neuen Wundern der 
Schöpfung forscht, die ihm jetzt noch ein Geheimniß 
bleiben sollen! — Er ruhe also für kurze Augenblicke 
auf dieser Erde aus, bis er einst auf immer über alle 
jene Sonnen sich emporschwingen, und tiefere Blicke 
in die Werkstatte des Schöpfers und in das Geheim-
niß all seiner Welten thun wird. — 

Die nahe Wiederkehr des Kometen von 1 7 5 9 .  

Die Akademie der Wissenschaften in Turin hatte 
im Jahr 1812 die Berechnung der Wiederkehr des Ko-
meten von 1709 mit Hinsicht auf die Störungen, 
welche das Gestirn in feinem Umlauf, durch die ver-
einten Wirkungen des Jupiters , des Saturns und des 
Uranus, erleiden muß, zum Vorwurf einer Preisauf-
gäbe gemacht, und kürzlich ist nun die Arbeit des 
Bataillonschefs der Artillerie, Herrn D a m 0 i -
seau, dem man bereits wichtige Unterfuchun-
gen über die Mondtafeln verdankt, von ihr gekrönt 

worden. Die Berechnung war eben so schwierig, oI§N<l 
mühsam und weitläufig, obgleich der Komet von 17$), 
der nun schon fünfmal bey seiner Rückkehr zur Soune 
beobachtet ward, bekanntlich bisher der einzige ist, 
dessen Wiederkehr mit der vorausbestimmten Z'it zu­
sammentraf. Warum seine Umlaufszeit nicht immer 
d i e  g l e i c h e  i s t *  d a s  k a n n  m a n  u n t e r  A n d e r n  i n  B  r a n  -
des Lehren der Astronomie (V. 2. S. 282) nach­
l e s e n .  D a s  R e s u l t a t  d e r  R e c h n u n g e n  d e s  H r n .  D a -
moiseau ist kürzlich folgendes: 

Der Zwischenraum zwischen dem Durchgang in der 
Sonnennähe im Jahr 1759 und dem nachstbevorsiehen-
den Durchgang durch diesen Punkt, betragt 28,007 
Tage; welches, vom i2ren März 17Z9, als dem An-
fang dieses Zeitraums, gerechnet, mit dem i6ten 
Weinmonat 1835 zusammentrifft. 

Für diejenigen, die noch länger als bis zu der 
angezeigten Zeit leben wollen, etwa bis in die 8oger 
Jahre dieses Jahrhunderts, bemerken wir, daß vis 
dorthin (um das Jahr 1880 oder einige Jahre darnach) 
der große helle Stern in der Cassiopea, — der schon 
z w e y m a l  s i c h  s e h e n  l i e ß ,  u n d  n a c h  H r n .  C b l a d n i  ( s .  
Zeitschrift für Astronomie, May, Juny 1818) das eine 
Mal 3o8, das andre Mal 3ig Jahre bis zu seiner Wie-
dererscheiuung nöthig hat, — die Himmelsbeobach­
ter erfreuen wird. Hr. Chladni fügt bey Erwah-
nuug dieses Gegenstandes Folgendes bey: „Man ver-
gönne mir bey dieser Gelegenheit eine kleine Träume-
rey, an der doch vielleicht etwas Wahres seyn kann. 
In dem Falle, daß die Erscheinung des Sterns in der 
Cassiopea etwas Periodisches ist, kann wohl gar der 
Stern, dessen Erscheinung nach den biblischen Erzäh-
lungen die drey Könige oder Scherif's aus dem Mor-
genlande gesehen haben, eben derselbe gewesen seyn." 
Nach dieser Berechnung könnte mau auch annehmen, 
daß wohl der obengedachte Komet zur Zeit der Geburt 
Christi sichtbar gewesen sey — denn feine Umlaufs­
zeit trifft, die Störungen mit eingerechnet, ziemlich 
damit zusammen. 

Kometen -B ruch  s tücke .  
( Aus verschiedenen Heften ber Correspondance astronomique 

deö Herrn von Zach, vom Jahre 1819.) 

1. 
Wir kennen mehrere Kometen, deren Unlauf be- . 

rechnet, hingegen nur einen einzigen, dessen 
Periode von ungefähr 75 Jahren erwiesen ist. Es 
ist dies der sogenannte Halleysche Komet, wel-
cher in den Jahren 1006, 1080, n55, *s3o, i3o5, 



^3Su (1450, ib'di, 1607, 1082 und 1769) gese-
,{hen ward, und den unsere Kinder im Jahr i835 sehen 
e; werden. 

Noch kennen wir einen andern Kometen vom 
='Jabr 1770, weichem Lerell' s Name zu Theil ward, 

weil dieser schwedische Astronom seine Umlaufszeit auf 
sechSthalb Jahre berechnet hat, eine Rechnung, die 
hinwieder auch ein deutscher Sternkundiger, Herr 
Vurck Hardt, bestätigte. Es hat sich jedoch der-
selbe seither nie wieder gezeigt, obgleich er von allen 
Kometen derjenige ist, welcher sich im Jahr seiner Er­
scheinung (1770) der Erde am meisten genähert 
hat. Man glaubt aber, es seyen die Störungen 
des Jupiters vorzüglich, die, wie sie ihn im Jahr 1770 
der Erde näherten, seither denselben immer davon ent­
fernt hielten. 

Auch der Komet vom Jahr i8o5 ist besser durch 
eine Ellipse, als durch eine Parabel, dargestellt worden. 
Herr Gauß hat seine Umlaufszeit auf 1731 Tage 
berechnet. Er vermuthct, es dürfte derselbe der nam-
licke seyn, der sich im Jahr 1772 gezeigt hat; eine 
Meinung, die von andern Astronomen bestritten ward. 

Wenn es sich um Rechnungen handelt, die den 
Kometen Umlaufszeiten von tausend, zweytausend, 
dreytausend... Jahren geben, so sind wir allerdings 
der Meinung eines berühmten Sternkundigen, wel-
cher sagt, es seyen solche sehr Ungewisse Forschungen 
mehr vorwitzig als nützlich; dagegen können wir seine 
Meinung hinsichtlich der Kometen von kurzen Perio-
den weniger Jahre nicht theilen, und eben so wenig 
seine Behauptung, es mögen diese Himmelskörper dem 
Volke nur eine mitunter sehenswerthe Erscheinung, 
und den Astronomen einen öfters wiederkehrenden 
Stoff für Rechnungen darbieten, deren einziger Zweck 
ist, die Bezeichnung von Kometen zu liefern, tnir.elft 
deren dieselben beym Wiedereintreffen erkannt werden 
können. Wer weiß aber, wozu uns die Kometen einst 
noch nützlich seyn, und was sie uns noch lehren wer-
den? Zur 3?it, wo die Sternkundigen des Alterthums 
sich mit dem Monde beschäftigten, ahnete keiner aus 
ihnen daß einst dieser Sammelek'örper der Leiter unsrer 
Sckifffabrt auf dem Weltmeere sevn würde. Noch ist 
unser Wissen über die außerordentlichen und höchst 
sonderbaren Erscheinungen der Kometen, obgleich sie 
seit vielen Jahrhunderten die Welt in Erstaunen setzten 

*) Di- eingeklammerten Jahre sind diejenigen, i t t  wel­
chen dieser Komet nicht bloß gesehen, sondern 
wfiicb beobachtet ward. 

* * )  S e i n e  E n t f e r n u n g  v o n  t e r  E r d e  b e t r u g  n o c h  8 0 0 , 0 0 0  
Meilen ^ und er war demnach, durch seine Anziehung 
der Fluch, nicht im Stande, nuch nur die mindesten 
yeberschwemmungen zu veranlassen. 

und eine Menge Astronomen beschäftigten, äußerst 
d ü r f t i g ,  m a n g e l h a f t  u n d  s c h w a n k e n d .  L a  L a n d e  
hatte wohl Recht zu sagen, es gebe der unbekannten 
Kometen noch eine große Menge, und man werde 
ihrer finden so viel man wolle, wofern man sich nur 
die Mühe gebe, sie zu suchen. Gewiß werden diese 
Himmelskörper in künftigen Jahrhunderten Rollen 
spielen, an welche jetzt Niemand denkt. Einen Astro-
nomen, der mich fragte, was in dieser Wissenschaft 
weiter Nützliches zu thun seyn möchte, nachdem alle 
großen Entdeckungen schon gemacht seyen, verwies 
ich auf die Kometen, über die unsere Kenntnisse noch 
voller Widersprüche sind. Wer möchte zweifeln, daß 
die Wissenschaft im neunundzwanzigsten Jahrhun-
dert eine ganz andere Gestaltung haben wird als im 
neunzehnten, und daß über unsere Zeit alsdann un-
gefahr eben so geurtheilt werden dürfte, wie wir über 
diejenige von Calirtus II. urtheilen. welcher in der 
gleichen Bulle die Kometen und die Türken erorcisirte? 
Darum sollen wir diese seltsamen Gestirne nicht ver-
nachlassigen, sondern fortfahren, dieselben aufs sorg-
faltigste zu beobachten, überzeugt, daß sie den Philo­
sophen noch mannigfachen Stoff des Nachdenkens 
darbieten werden. 

2. 
Wer weiß, ob viele leuchtende Meteore, Stern-

s c h n u p p e n  u .  s .  w . ,  w e l c h e  n e u e r l i c h  C h l a d n i ,  
Schröter und andere beobachtet haben, vielleicht 
nur Trümmer von Kometen oder vollends auch eigene 
sehr kleine Kometen sind; haben wir doch seit zwan-
zig Jahren in unserm Sonnensysteme Planeten kennen 
gelernt, die kleiner sind, als manche Feuerkugeln. 
Der neue Planet Ceres, zum Beyfpiel. hat nur 60 
Meilen oder einen Grad Durchmesser. Es bewog dies 
eben auch Herfchel'n, den vier neuen Gestirnen den 
P l a n e t e n r a n g  a b z u s p r e c h e n ,  u n d  s i e  d e n  A s t e r o i d e n  
bevzugesellen. Die Hierarchie oder die himmlische Ari­
stokratie, welche Herr H e r sch e l am Himmel einführen 
wollte, hat aber nie dort Statt gefunden, denn die 
vier neuen Planeten find im Verhältnis* zum Merkur 
nicht kleiner, als der Merkur verhältnißmaßig zum 
Jupiter, und mit gutem Grund ward darum auch die-
ser astronomischen Oligarchie widersprochen. 

Ein Beweis, daß die Masse der Kometen nur we-
nig dicht seyn kann, liegt darin, daß sie die Bahnen 
aller uns bekannten Planeten niemals gestört haben, 
während hingegen von diesen letztern große Störungen 
der Kometenbahnen bewirkt worden sind. Von allen 
bekannten Kometen ist es der vom Jahr 1770, wel­
cher der Erde am nächsten kam. Ware seine Masse 
in irgend einem spürbaren Verhaltniß zu derjenigen 
der Erde gestanden, so mußte sie große Störungen 



auf dieser herbevfükren. 5)err La place hat be-
rechnet (mecan. Celeste T.4. p.23o), daß, wenn man 
die Masse veS Kometen derjenigen der Erde gleich an-
nimmt, die Dauer des Sternjabrs, durch die Wir-
kung dies-s Kometen, um 2 Stunden 47 Wnu­
ten i3 Sekunden verlängert werden mußte; da nun 
aber alle unsere Sonnenbeobachtungen dartdun, daß 
seit 1770 die Dauer des Siveralzakrs sich gewiß mcöt 
um dritthalb Sekunden verändert bat, so ibnuen mir 
versichert s»yn daß die Masse dieses Kometen f>iti 
Fimfausendtheil derjenigen der Erde betrug. Be-
merkt man noch weiterhin, daß der nämliche Komet 
in den Jahren 1767 und 1779 das System der In 
piterstrabanten durchzog, ohne die mindest? Wirkung 
darin hervorzubringen, so mußte seine Masse wohl noch 
kleiner seyn, als S^err Laplace dieselbe angiebt. 
D>ese Betrachtung kann unstreitig einigermaßen 
für diejenigen beruhigend sevn welchen eine zu große 
Näherung der Kometeu unlieb seyn würde; im Grund 
wäre jedoch damit nicht viel geHolsen, denn auch die 
Wirkungen der undichten, dunstartigen, elastischen 
Massen der Kometen, wenn sie unfern armen Erdball 
einst einhüllen sollten, würden schlimm genug anS-
fallen... Wie mochten sich aber die Menschen im Ernst 
vor einer solchen Katastrophe fürchten? Es wäre dies 
wahrscheinlich eine sehr kindische Furcht! Tausende 
besteigen taglich unbesorgt und ruhig Schiffe, auf de­
nen sie sich allen Gefahren der Seefahrt aussehen. 
Die Wahrscheinlichkeit eines Schiffbruchs, mit Un-
tergang von Mann und 'Maus, ist aber tausendmal 
größer, als die Wahrscheinlichkeit, daß der Erdball 
durch die elastischen Dünste eines Kometen, mag derselbe 
warm oder kalt seyn *), verbrannt oder zerstört werden 
dürfte? Wofern der, welcher zur See gebt, ein Egoist 
ist, dem fein eigenes Daseyn als das köstlichste hienieden 
erscheint, so wird's ihm gleichgültig seyn, ob sein Schiff, 
»b die ganze Flotte, oder der Erdball zu Grunde geht. 
Sein Sinn- und Denkspruch bleibt allezeit der nämliche: 

Morte ine; morto tutto ii  mundo. 

3. 
Die Vennutbung des Daseyns einer Verände­

rung, welche die Umdrehungsare der Erde erlitten 
hätte, ist nicht neu; verschiedene Astronomen, unter 
ihnen der große tzalley, haben sie gehegt. Ein 
Stoß, meinte dieser, könnte sie verursacht haben, den 
die Erde von einem auf ihrer Bahn betroffenen Ko­
meten empfing. Ein solches Zusammentreffen hielt 

*) Vielleicht auch beydes zugleich; was alsdann die Vul-
kanisten und Neptuniften zu versöhnen am besten 
geeignet wäre. 

H a l l e y  n ? c h t  n u r  f ü r  m ö g l i c h ,  s o n d e r n  e r  g l a u b t e ^  
auch, es könnte solches zu wiederholten Ma'en « att 
finden. Am Schluß seiner .ftometenlkj breibunfi drückt 
er sich also aus: Dieses Zmammemr-ffen o?er diese 
Berührung so großer u<:D nur w mäch? 4er Kraft be-
w e g t e r  K ö r p e r  ^ d  1  e  o f f e n b a r  g a r  n  ;  c b  t  u  v .  m  b  g  -
lich ist) wolle der allmächtige und gnaoige Gott ver-
hüten, auf oaß nicht dies schönste der Weireilirichkun- j 
gen ganzlich zu Grund g'de, und das aike Chaos wie- J 
derkekre/' *) 

5 ? c k l l e v  e r k l ä r »  w i e  W b i s t o n ,  u n d  n o c h  v o r  i b m ,  
durch dieses Aneinauderstofien, die Sündsiuth, die 
Umwälzungen m>d Erschütterungen, weiche unser 
Erdball unzweifelhaft erlitt n hat, und die sich nur 
als Wirkung von Kräften erf'aren lassen, welche wir 
nicht kennen und von denen wir uns keine Vorstellung 
zu machen vermögen; denn die uns bekannten Erschei-
nungen, wie furchtbar und schrecklich dieselben auch 
nach unfern individuellen Empfindungen sich darstellen, 
die Vulkane, die Erdbeben, die O-'kaue u. s.w., ver­
möchten dennoch nicht, die erforderlichen Kräfte zu 
entwickeln, wodurch die unbegreiflichen Zerstörungen 
zu Stande kommen konnte!?, die wir auf der Ober-

l fläche sowohl, als im Innern des Erdballs, so weit die-
ser uns bekannt geworden ist, antreffen. Was sind 
dann diese unermeßlichen Kräfte, welche den Meere?/ 
grund auf unsere höchsten Berge übertragen, auf de-
nen noch unzweifelhafte Spuren des Aufenthalts des 
Oceans vorkommen? Es konnte nur eine äußere, 
unferm Erdball fremde Handlung, der Stoß eines gro-
ßen, mit erstaunender Schnelligkeit bewegten Welt-
körpers, diese ungeheuer« Wassermassen emporheben, 
mit den Steinen, Erden, Metallen, und allen Bestand-
t h e i l e n  d e s  E r d b a l l s ,  a u s  d e n e n  j e n e s  T o h n - B o -  ^  
hu hervorging, von dem unsere heiligen Schriften 
sprächen; jenes Chaoö, von welchem die alten Dich-
ter reden. Unsere allzubeschrankten Sinne mögen sich 
kaum ein richtiges Bild von jener entsetzlichen Ver-
wirrung in der Natur darstellen, und selbst die aus-
schweifendste Phantasie wird sich keinen so riesenhaften 
Begriff machen, den die Wirklichkeit nicht noch über­
träfe. Welch' ein preiswnrdiger Vorwurf für einen 
astronomischen und physikalischen Dichter! Allein ab-
gesehen von dem furchtbaren Eindruck und von der 
Verwirrung, die eine solche Umwälzung im Gemuth 
der Menschen und in ihren morschen Wohnstätten ver-

*) Collisionen vero , vel Contactum tantorum corporum 
a c  t a n t a  v i  m o t o r u m  ( q  u  o  d  q u i d e m  m a n i f e s ­
tum est minime im possibile esse) avmtat 
Dens optimus maximus, ne pereat funditus pnlrherri-
mus hic rerum ordo, et in ehaos antiquum redigatur. 



I 
Ursachen muß, welche Wirkungen sind es, dke eine so 
i [furchtbare Kahtfirophe, auf unserm Erdball, ale Welt-
( fbrp r betrachtet, hervorbringen kann weiche folgen 
: mog?n üct) aus einem solchen Zusammenstoß auf (eine 
- Balm nvD fenie Stellung ergeben V 
- 5?err D i  b er e hat berechnet (Monatl. Korr. B. 2 2 ,  

- 0.445) bajj ein Äonr f welcher nur bm zweytausend-
- flu Tde'i urfrer Erd-nasse hätte, was immerhin noch 
s, eine flu gel von 520 iialienischen Meilen Durchmesser 

gäbe, und dessen Dichtheit dem Grämt gleich täme, 
, wenn dersnbe mit einer relaüv^n Getcbroinbigfeit von 
; 40 Meilen aus die Sekunde mit dem Erdball zusam-
• men treffen würde, nicht nur alle von Halley aufge-

zählten Wirkungen hervorzrbringen vermöchte, wie 
w^ si? auf unsrer brutirer und druber geworfenen Erde 
wahrnehmen sondern daß er auch im Staub wäre, sie 
zu brechen nnd in mehrere Stücke zu zersplittern, wie 
vielleicht die vier ilernen zu Anfang des Jahrhunderts 
e n t d e c k t e n  P l a n e t e n  s i n d ,  v o n  d e n e n  K e r r  O I b e r s  
vermuthet, daß N? wirklich durch eine ahnliche Ursache 
entmuiben seyn dürften. 

Wie mannigfaltig und sich sogar auch nicht erra-
then lassend die Wirkungen seyn können, welche aus 
dem Gegenemanderstoß zweyer mit einem so ungemesse-
nea Kraftmoment bew gten Welttörper entstehen, und 
je nach der verschiedenen Natur, Dichtheit, Masse, 
Größe, Geschwindigkeit und Richtung dieser Körper 
unzahligen Wechsel darbieten möqen: sy bleibt immer-
hin gewiß, daß ein Zusammentreffen b-eser Körper in 
d e r  O r d n u n g  d e r  N a t u r ,  w o r i n  ü b e r a l l  B e w e g u n g ,  
Raum UND Materie sich finden. möglich ist. 

Wie gmng nun auch die Wahrscheinlichkeit seyn 
mag, daß der Erdball mit einem andern Weltkdrper 
zusammentreffen nnd gegen ihn anstoßen könne, wo-
fern man bie Kleinheit dieser Körper im Verhaltniß zu 
der Unendlichkeit des Raumes bedenkt, worin sie ftch 
bewegen; so kann nichts desto.minder diese Wahrschein­
lichkeit auch ziemlich bedeutend werden, wenn man 
der Unermeßlichkeit des Raums eine andere Uner­
m e ß l i c h k e i t ,  d i e j e n i g e  d e r  Z e i t ,  o d e r  d i e  E w i g k e i t  
entgegensetzt. Auch die unendlich? Menge dieser Kör­
per laßt sich ihr entgegensetzen; denn wo fände sich 
das Unendliche nicht? Wofern eine lange Reihe ab-
gelaufener Jahrhunderte die Wahrscheinlichkeit eines 
Zusammentreffens vermehren kann, so maq unsere Un­
wissenheit über den Zeitpunkt, oder die Zeitpunkte, in 
denen ahnliche Ka'astropKen ans unsrer Erde statt fan­
d e n ,  w e d e r  j e n e n  T e r m i n  n o c h  d a ?  G e w i c h t  d e r  
Wahrscheinlichkeit beurtbetlen, m d ee ka»n dem­
nach das Ereignis »ebon morgen eintreffen. Was sind 
jene Aeroli'tken, mit denen unser Erdball so oft znsam-

mentrifft, seit man aufmerksamer auf sie geworden ist? 

Ich meine, es sind Meltkörper, die zum Glück nur sehr 
klein sind; man hat inzwischen auch sehr große wahrqe-
nommen, wie zum Bey spiel der am i4ten des Christin 0-
tmrd .1807 be» Weiten, inuBtaafe ßormeffihü von Nord­
amerika, beobachtete dessen Masse und Gewicht auf 120 
Millionen Centner berechnet ward.*) Giüclucher 
Weise sind nur Stücke und Trümmer davon auf die 
Erve gefallen. Wav würde aber geschehen senn, wenn 
diese große M'sse, deren Geschwindigkeit 14,862 Fuß 
aus die Sekunde betrug, die Erb? getroffen und gegen 
sie angestoßen hätte? Die Entfernung, in der sie 
vorbeiging, betrug nur 18 Meilen, und die Provinz 
Konnekiiknt maq sich Glück wünschen, einer so nahen 
Gefahr entgangen zu seyn. 

Es ist ziemlich wahrscheinlich, daß die letzte Kala-
sirophe dieser Art vor ungefähr viertausend Jahren statt 
gesunden hat; nicht minder gewiß ist, daß wenn ein 
solcher Stoß statt fand, derselbe die Are um die Ilm-
dreduiigsbcwegung unsrer Eroe verändern konnte. 
Die Meere mußten alsdann ihre vormaligen Betten 
verlassen, um sich dem neuen Aequator anzupassen» 
Menschen, Thiere, ganze Arten lebendiger Geschöpfe, 
von denen sich nur noch Itebemfie und Abdrücke in 
den Tiefen der Erde begraben finden, alle Denkmale 
der Wissenschaften und Künste, des Arbeitsfleißi-s und 
der Civilisatiou des Menschengeschlechts, sind bis auf 
die letzten Spören verschwunden. Es war Alles ver­
loren und mußte neu angehoben werden. Welchen un­
ermeßlichen Raum mußte das, auf eine sehr kleine 
Zahl m traurigem Zustand sich befindender Individuen 
herabgesunkene, Geschlecht der Menschen zurücklegen, 
um sich von seinen thierischen Bedürsi issen zu dement-
gen zu erheben, welche die Fortschritte der Eivilisation 
ihm neuerdings fühlbar machten! 

Wenn d mnach unsere Erde ihre gegenwärtige Ge-
sialt einee Ellipsoids. nach den Gesetzen des Gleich-
gewichts, zur Zeit, wo sie sich noch in ihrem nrsprüng-
l i e b e n  Z u s t a n d e  b e r  F l ü s s i g k e i t  b e f a n d ,  e r h a l t e n  b a t ;  
wenn sie seither ihre Umdrehungsare aus den oben 
berührten Ursachen veränderte, so müssen ihre ai'fang-
lichen Pole anderswo, alö sie jetzt find, gesucht w-rben. 
So wie also Astronomen und Geometcr sich Mühe ga-
den die Pole der Magnetnadel aufzufinden, welche 
von denen unsere AtquatorS verschieden sind, uni alle 
an jener Nadel beobachteten Abweichungen befriedi­
gend zu erklären, so können Astronomen und Geometer 
sich hinwieder auch mit der Ausmiitelung der urfprung-
lichen Pole der Erde, oder, wenn ich mich so ausdrücken 

*) Transart. philos. VON Phtladesphin, Bd. VT. — IX., 
und Denkschriften der nimrihinifiten ßtefvllfchaft dex 
Wissenschaften uni> Künste in Boston, B, lü, 1615. 



darf, unsers vordiluvianischen Planeten beschäftigen, 
um alle Anomalien unserer Erdmessungen zn lösen; ich 
besorge jedoch sehr, die Angaben für die Lösung dieser 
Aufgabe dürften weder genau noch zahlreich genug 
vorhanden seyn, und es möchten noch andere uns un-
bekannte Gründe der gänzlichen und völlig befriedigen-
den Lösung im Wege stehen. 

H a l l e y  h a t t e  b e r e i t s  d i e s e  u r s p r ü n g l i c h e n  E r d p o l e  
ins nördliche Amerika versetzt, wie man jf mit denen 
der Magnetnadel thut; er versuchte sogar dadurch zu 
erklaren, warum das Klima dort viel kalter ist, als 
in den europäischen Landern gleicher Breite. Merk-
würdig ist es, daß fast alle Völker der Erde, die uas 
geschichtlich oder durch Überlieferungen bekannt sind, 
mehr oder weniger Kunde von einer Umwälzung oder 
großen Erschütterung besaßen, wclche die Erbe erlitten 
hätte; noch viel merkwürdiger und unsrer ganzen Auf­
merksamkeit werth aber ist der Umstand, daß eben jene 
Ü b e r l i e f e r u n g  a u c h  b e y  w i l d e n  V ö l k e r n  d e r  n e u e n  
Welt angetroffen ward, die wkder Denkmäler, noch 
bleibende Ueberlieferungsmilte! besitzen. Kann eine 
mündliche Tradition von viertausend Jahren statt fin-
den? Oder sollte die Kamstrophe so alt nicht seyn? 
D a s  V o l k ,  v o n  w e l c h e m  i c h  s p r e c h e ,  s i n d  d i e  K a r a i -
d e n  d e r  k l e i n e n  A n t i l l e n .  H e r r  M o r e a u  d e  J o n n e s  
sagt darüber in einer gehaltreichen Abhandlung, die 
u n t e r  d e r  A u f s c h r i f t :  h i s t o r i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  
über die Karaiben, im Märzheft 1819 dee Jour­
nal des Voyages abgedruckt ist. Folgendes: 

„Die Vorstellungen einer großen Wasserfiuth, von 
der die Ungleichheiten der Erdoberfläche ihren Ursprung 
erhielten, ist eine merkwürdige Ueberlieferung; eS 
scheint, als ob der Rücktritt der Gewässer und die da-
durch bewirkte Bildung der Fldtzgebirge für die neue 
Welt keine im Abgrund der Vergangenheit begrabene 
historische Wahrheiten waren; sondern daß dieselbe 
vielmehr umgekehrt, wenn ich mich so ausdrücken darf, 
sich am Rand des Abgrundes befand, worin die Kennt-
niß der großen Begebenheiten der physischen Geschichte 
des Erdballs verloren ging. Obgleich man aus Herrera 
weiß, daß die Einwohner der Halbinsel Tukatan, so 
wie diejenigen verschiedener anderer Landschaften deS 
amerikanischen Festlandes, ähnliche Überlieferungen 
besaßen, so müssen nichts desto minder die von den 
Karaiben aufbewahrten Sagen Erstaunen erregen, weil 
diese mit schriftlichen Denkmalen und mit den Schrift-
zügen selbst übrigens völlig unbekannten Insulaner ein 
neuer Bölkerstamm zu seyn schienen, als die Europäer 

ihr Land entdeckten." 
Schon mehrere Gelehrten waren der Meinung, es 

sey die letzte Katastrophe, welche die Erde erlitten bat, 

nicht allgemein gewesen, und der, Zustand, in welchem 

wir sie jetzo sehen, sey nur das Ergebnis vonTrümmen.'^k 
und Ruinen einer altern Erde; gewiß ist, daß beyde, | 
die gegenwärtige Erdrinde und die moralische Welt ihrer ' 
Bewohner, einer neuern Zeit anzugehören scheinen. 

L i ch t  i n  de r  F i ns i e rn iß .  

Unter dem wolkenlosen italienischen Himmel, in i 
dem schönen Lande, wo zuerst die Wissenschaften nach 
dem langen Schlaf des Mittelalters erwachten, und 
von den edelsten Geistern genährt und gepflegt wurden, 
in dem Vaterlands der Seneca und Cicero, hatte in 
den neuern Jahrhunderten die Unwissenheit ihr furcht-
bar^s Reich aufgeschlagen, und den Geist der Mens 
schen mit tiner Finsterniß umhüllt, die auffallend und 
schmerzlich gegen den hellen, reinen Aether über ihren 
Häuptern kontrastirte. Gleichwohl gebot das höchste 
Interesse des Christentums, besonders dort, wo der 
alleinseligmachende Glaube in seiner Reinheit erhalten 
werden sollte, daß jede Ausartung verhütet würde, 
und w>e ist dies anders möglich, als durch das fl«:tc J 

Bemühen, den menschlichen Geist durch Ausbildung 
desselben zur Erkenntniß der Wahrheit fähig zu machen, 
und dadurch zu verhüten, daß die heilige Lehre, welche 
im Gott der Christen den Vater des Lichts verehrt, 
nicht mißverstanden werde. Darum ist eö die Reli-
aion selbst, w iche uns auffordert, die richtige Ansicht 
derselben durch Bildung der Jugend zu verbreiten, 
und sie dadurch in aller ihrer Würde und Heiligkeit zu 
erhalten. — Wer liebt die Menschen, wer wagte je den 
Blick zu erheben zu dem Allweisen, der den Geist 
des S. erblichen nach seinem Eb-nbilde schuf, wer war 
jemals beseelt von äcbtreligiösen Gefühlen, begeistert 
von Erhebung zum Glanz des Ewigen, — und hat 
nicht mit Wedmuth an den unglücklichen Zustand des 
Volkes in dem schönen Italien gedacht? 

Welche Nachricht kann daher für den Menschens 
freund interessanter seyn, welche kann ihn in seiner 
Trauer über das chaotische Gewirre, worin daS Schick-
sal den Garten Europa's so lange gelassen hat, mehr 
trösten und erfreuen, als daß mau auch in Italien 
für den Sieg des Lichtes über die Finsterniß kämpft, 
und sich der Bildung des armen verwaiseten Vol­
kes annimmt! 

Die einfache und ihrer Einfachheit weqen große 
Erfindung der Lancasterscken Lehrmethode des wechsel­
seitigen Unterrichts ist auch über die Alpen gedrungen, 
und dort von woolwoüenden Männern eingeführt 
worden. Ein glücklicher Anfanq ist gemacht, die wei» 
tere Verbreitung des Unterrichts wird kaum zu hindern, 
die Resultate werden unermeßlich seyn. 



•a-tpr Wir rechnen mit Zuversicht auf die Theilnabme der 
j Leser, wenn wir ihnen einige Nachricht von diesem ersten 
I Schimmer des Lich?s in der Finsterniß mittbeilen. 
; Ein periodisches ital ienisches Blatt, i l  Concilia-
f tore, berichtet, daß der Marquis de Vreme auf 

seine Kosten eine Lancastersche Schule in der Gemein-
i de Eartirane in Pieu-ont errichtet und die Ueber-
!  setzung des Werks:  Systeme anglais d'instruction etc.,  
|  veranstaltet bat. -  Ein Brief in der Bibliothcque 
' universelle macht die weiteren Bemühungen der Ita­

liener bekannt. Wir liefern hier eine Uebersetzung die-
ses Briefes tm Auezuge. 

Der Prinz von Carignan soll gleichfalls in Pie-
monl eine solche Schule errichtet haben. Selbst in 
Neapel war bereits im April des vorigen Jahres die 
englische Methode eingeführt: in einem großen Ge-
baudc, Albergo bei Poveri oder vom Volk Serragl'O 
genannt, waren gegen 400 Knaben von 8 bis 12 
Jähren versammelt, und für Neapel ziemlich reinlich 
gekleidet, wiewohl man sie in andern Landern schmu-
zig gefunden haben würde. Jede Bank von 15 Kna-

1 den hatte ihren Erinnerer (Moniteur), und außer dem 
Lehrer gab es noch einen Generalerinnerer. Der 
Unterricht geschah öffentlich, und der Lehrer ersuchte 
die Anwesenden, ihre Bemerkungen mitzutheilen, falls 
sie Fehler gewähr würden. Ein Reisender, der gegen-
wartig war, bemerkte, daß anderwärts die Erinnerer 
nicht über die Fehlenden lachten, und noch weniger 
diese mit den kleinen Stocken schlagen dürften; wor-
auf dieser Mißbrauch sogleich abgeschafft wurde. 

Es ist zu hoffen, daß auch Toskana dem guten 
Beyspiel in Neapel und Piemont folgen werden. Ein 
Florentiner, Herr Serristori, sagt: wenn man 

•) nicht bald den öffentlichen Unterricht verbessert, so 
wird Toskana, das bisherige Attika Italiens, bald 
das Böotien dieses Landes seyn. Noch ist die Lan­
castersche Lehrart im Großherzogthum nicht einge-
f ü h r t ,  a b e r  d i e  R e g i e r u n g ,  w e l c h e  d e n  H e r r e n  N e s t i ,  
S e r r i s t o r i ,  T a r t i n i - S a l v a l i c i ,  u n d  C .  R i -
d olfi erlaubte, Denkschriften über diesen Gegenstand 
herauszugeben, wird ohne Zweifel die Ausführung 
der von ihnen gemachten Vorschlage zu befördern wis­
se«. Diese Denkschriften find in einer Sammlung 
unter dem Titel: Deila necessita d'intodurre etc. 
(Von der Notwendigkeit die Bell- und Lancaster'sche 
Lehrart ia den Elementarschulen in Toskana ein,zu* 
führen.) Pistoja 1818 in 8. con Approbazio-

( ne; — herausgegeben. Diese Schriften enthalten 
| über die Methode selbst nur die in andern Landern 

bekannten Anweisungen, die wir nicht wiederholen 
wollen; aber sie liefern über den bisherigen Zustand 
Sit Schulen in Toskana Nachrichten, die ein trau­

rigeS Interesse erwecken. Man staunt, daß es noth-
wendig ist, das Bedürfm'ß des Volksunterrichts in 
einem Lande zu beweisen, welches für das civilisir-
teste in Italien gehalten wird. Leopold hat einige 
Schulen eingeführt, aber sie sind unzulänglich. Man 
rechnet in Toskana 760,000 Menschen, die weder 
lesen, noch schreiben, noch rechnen können; folglich 
sind nicht weniger als drey Vicrtheile der gefammten 
Bevölkerung in ganzlicher Unwissenheit versunken, 
und ohiie Hülfe allen Schlingen bloßgestellt, welche 
der Betrug ihnen stellen mag; Marktschreyer jeder 
Art können ihr Spiel mit ihnen treiben. Und Tos-
kana soll das civilisirteste Land in Italien seyn! Man 
muß also glauben, das in den andern Theilen der 
Halbinsel etwa nur ein Fünftheil der Bevölkerung 
lesen könne! In diesem Lande also, von wo zuerst 
das Licht über Europa ausging, werden, bey einer 
B e v ö l k e r u n g  v o n  1 9  M i l l i o n e n ,  j e t z t  w e n i g s t e n s  z e h n  
bis zwölf Millionen Menschen leben, die un-
fähig sind, ihren Namen zu schreiben, oder auch nur 
zu lesen. — (In Mayland werden 26,698 Franks 
zum Unterhalt von achtzehn Normalschulen verwen-
det,^ und die Zahl der Schüler betragt 1200 auf eine 
Bevölkerung von 120,000 Einwohnern.) — Die 
Stadt Florenz verwendet für ihre Gemeindeschulen 
jahrlich ungefähr 2200 fl. rheinl. oder 4800 Frauts. 
Es giebt dort gegen 2000 Kinder, welche die 0dm? 
lcn zu besuchen nöthig hatten, sonach würden die Ko-
sten des Unterrichts mit 2\ Frank für den Knaben 
jährlich berechnet werden müssen. Von den 2000 
Kindern besuchen aber kaum 5oo die Schulen, und 
ein großer Theil dieser 5oo lernt nichts, weil die Leb-
rer, bey der bisherigen Methode, weder Zeit noch 
Mittel haben, alle Kinder zu unterrichten. Daher 
kostet der Elementarunterricht der Stadt ungefähr 9 
Franks für den Kopf. (In Mayland rechnet man 
jahrlich 23 Franks für jeden Schüler.) Aus diesem 
Zustand der Schulen in der Hauptstadt läßt sich auf 
d e n  i n  d e n  a n d e r n  G e m e i n d e n  s c h l i e ß e n .  H e r r  S e r ­
ristori rechnet in Toskana 25,000 Knaben, wel­
che die Schulen besuchen sollten, wohin 140,000 fio-
rentinische Lire, (ungefähr 55,000 fl. rheinisch) ver­
wendet werden. —Kaum 6ooo Knaben besuchen jedoch 
wirklich die Schulen; die andern wachsen in vollkom­
mener Unwissenheit heran. — An den Unterricht der 
weiblichen Kinder wird gar nicht gedacht, als ob die 
andere Hälfte der Menschheit nicht eristiite oder vom 
Schöpfer nicht zur Ausbildung des Geistes bestimmt 
wäre. — Die Knaben aber, welche Jahre lang die 
Schulen besuchen müssen, und wenig oder nichts ler-
nen, werden von jeder ernsthaften Arbeit entwöhnt 
und eigentlich zum Müßiggange erzogen. 



H?rr Serristsri berechnet, daß durch die Lan-
caftclscke Methode mit einer jährlichen Ausgabe 
von 260,000 siorenr. Lire ( ungefähr 97,860 fi. 
rbeitil.) 26,000 Knaben in 222 Schulen wirklich un­
terrichtet werden könnten. Mit einem noch genn-
gern Aufwand glaubt er die Schulen für die Madchen 
einrichten zu können. 

Kann man ohne Seufzen hören, daß die Reichen 
siets Geld hergeben, sobald Nachgrabungen angestellt 
werden sollen, woben man tlebirrefle alter Monu­
mente erhalt, und sich mit ven Büsten der Tvdten 
umgiebt, während die Lebenden um uns in Der nefsten 
Unwissenheit versunken sind! — Es ist hier nicht 
der Ort, die Gründe zu wiederholen, welche für die 
Notwendigkeit, den Elementarunterricht durch Lan-
cctitere Methode zu verbreiten angeführt worden sind, 
g^'.ug, daß sie uns jetzt zu Gebole steht, und daß edle 
Menschen für sie wirken, und dadurch die Gefahr 
abwenden, die von der Unwissenheit uud der damit 
verbundenen RoHHeit zu besor zen sind. — Durch diese 
neue Lehrart kann in dreyßig Iahren eine Wiederge­
burt und Veredlung der großen Mehrheit deö Volks 
bewirft werden; es kann durch dieselbe nicht nur der 
Elementarunterricht verbreitet werden. sondern mit 
ihm Liebe zur Ordnung, zur Arbeit, Moral und Re-
Iigion, und gegründete Anhänglichkeit an die Gefetze 

und eine weise Regierung. 

Man weiß aus Erfahrung, daß die neue Methode 
auch bev Erwachsenen anwendbar ist. Der Englän-
der Charles eirichtete in seinem Sprengel eine 
Schule für Erwachsene; der Eifer, sich zu unterrichten, 
ergriff schnell auch die benachbarten Sprengel, und 
Menschen jedes Alters drängten sich zu den Schulen, 
so daß man in jener Gegend einen grdßern Absatz der 
Brillen als bisher bemerkte. In Bristol lernte eine 
Frau von 65 Jahren in zwey Monaken lesen, und in 
Wallis besuchte ein Greis von 117 Jahren mit seiner 
Enkelin die Schule, welche, um keine Zeit zu verlie­
re», ihr säugendes Kind mitnahm. Diese Thaisa­
chen , und die glückliche Auwendung der Methode in 
den frantöstschen, englischen uud russischen R gimen-
tcttt wo Männer, die mit Lorbeer» und Wunden be> 
deckt sind, mit fast kindischer Freude sich zu dem ersten 
Unterricht drängen , — diese Thatsachen beweisen die 
große Wirksamkeit dieser Lehrart und den schnellen Er-

folg, der von ihr Zu erwarten ist. 

- X 

Es ist ;u wünschen und zu hoffen, daß die Herme-** 
Nesti, Serrietori, Tartini-Salvanci und 
C. Ridoifi mit ihrr» Vorschlägen Gehör und Unter­
stützung bev der Regierung finden. Ihre menschen-
freundlichen Wünsche sprechen die Pflickt der 5?-rr-
scuer auö Di? Segnungen d-s Volks werden sich 
zum Thron erheben • denn Toskanas Fürst w-rd durch 
neue cauerbafte Wohltaten btw.tfen, daß er zur Fa­
milie Josephs II. unv Leopolds gehört. 

Tragbares Gaö (Kohlenstofffaure). 

Herr Gordon zu Edinburg in Schottland 
bat seif Kurzem ein Patent für eme besonders für das 
Hauswesen sehr nützliche Erfindung genommen. Der 
Nutzen der Kohlenstoffsäure zur Beleuchtung ist längst 
anerkannt, und in den meisten Städten Englands 
bedient man sich desselben zur Erhellung der öffentli-
che» Straßen, großer Gebäude und Laden. Aber 
das Licht konnte nicht von der Stelle bewegt werden; 
auch stand der unangenehme Geruch, welchen die Ver-
fertigung des Stoffes innerhalb eines Hauses in dem-
selben zu verbreiten pflegt, seiner noch weiter» Aus-
dehuung sehr entgegen. Allen diesen Unbequemlich­
keiten hat Herr Gordon aus einmal abgeholfen: er 
erfand nämlich das Mihel, den Brennstoff so sehr zu-
sammen zu pressen, daß ein damit angefüllter kupfer­
ner GlobnS, von ungefähr einem Fuß im Durchmesser 
und der Dicke von anderthalb Linien, ein zwdifstün-
digeS Vicht von der Starke sechs gewöhnlicher Lichter-
gewähret. Die Lampen, welche er verfertigt, sind 
von verschiedenen Größen und Gestalten, je nach dem 
Zweck, für den fte1 bestimmt sind; sie lassen sich aufs M 
bequemste füllen und umhertraqen. Man darf also nur 
in Zukunft seine Magd nach Kohlenstvffsäure schicken, 
wie man sie jetzt nach Oel oder Lichtern sendet. 

Mittel gegen die Erdflöhe. 

Wenn im Frühjahr Kohl gesäet wird, so vermische 
mau den Saamen mit g estoßenem Lorbeer. Ale dann 
sollen die Erdflöhe die Pflänzchen verschonen. Es ist 
dies Mittel von Mehrern versucht und bewahrt gefun-
den worden. 

v ' >ä ... I 
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A n z e i g e  

der ankommenden und abgehenden Posten beym 
Mitauschen Gouvernements - Posicomptoir. 

A n k o m m e n d e  P o s t e n  b e y  g u t e m  W e g e .  

Aus dem Innern des ganzen russischen Reichs, Sonntags 
und Mittwochs Nachmittags. 

Ans dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags Abends 
und Freytags Nachmittags. 

Die deutsche auslandische Post, welche zugleich die Briefe 
von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, Goldingen, 
Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt bey gutem Wege 
Dienstags und Sonnabends Nachmittags an. 

Die Tnckumsche Post kommt Dienstags und Sonnabends 
Abends an. 

Die Oberlardische Post mit den Briefen aus Jakob- und 
Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der Rigafchen 
zugleich, Sonntags und Mittwochs Nachmittags, hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dasiger Gegend, 
trifft hier Freytags gegen Abend ein. 

A b g e h e n d e  P o s t e n .  

Die Post nach dem ganzen russischen Reiche geht bey gutem 
Wege, sobald die deutsche Post mit den Briese« aus dem 
Innern der Kurlandischen Städte ankommt, und die Lithau-
sche Post ebenmäßig angekommen ist, Dienstags und Sonn-
abends ab. Au dieser Post werden alle Barschaften und 
Pakete von Werth, Montags und Freytc'gs, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, Krons - und Partikulairbriefe an denselben 
Tagen, Nachmittags von 4 bis 7 Uhr, angenommen. 

Die Post im Kurländischen Gouvernement, als nach Doblen, 
Frauenburg, Goldingen, Schrunden, Windau, Libau und 
nach Polangen, aeh't Sonntags und Mittwochs ab. An die-
ser Post werden Baarschaften und Pakete von Werth, so wie 
die Krons- und Partikulairbriefe, Dienstags, Nachmittags 
von 3 bis 7 Ubr, und Sonnabends, Vormittags von 10 bis 
iz Uhr, angenommen. 

Die Post nach Tncknm gebt nach Ankunft der St. Peters-
burgschen uud Rigaschen Posten ab. Baarschaften und Werth-
pakete, so wie Krons- und Partikulairbriefe dahin, werden 
Dienstags, Nachmittags von 3 bis 7 Uhr, und Sonnabends, 
Vormittags vor. 10 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach Bauske und der dasigen Gegend, geht einmal 
die Woche, Mittwochs Nachmittags um 3 Uhr, ab. Krons­
und Partikulairbriefe werden Dienstags, Nachmittags von 
3 bis 7 Ubr, angenommen. 

Die Post nach dem Lithauschen Gouvernement gebt ab 
Sonntags und Mittwochs, nach Ankunft der St. Petersburg-
scheu Post. Barschaften und Pakete von Werth, so wie 
Krons- uud Partikulairbriefe, werden Dienstags, Nachmir-
tags von 3 bis 7 Uhr, und Sonnabends, Vormittags von 
10 bis i2 Uhr, angenommen. 

Die ausländische Post nach Memd geht Sonntags und 
Mittwochs Vormittags ab. Briefe dahin, so wie nach dem 
q^nzen Ausla e, werden Dienstags, Nachmittags von 3 bis 
7 Ubr, und Sonnabends, Vormittags von bis 12 Uhr, 
Mgenommev.. 

N a c h r i c h t  
von dem gegenwartigen Briefporto, wie solches 

in Muau erhoben wird. 
K.M.I 0 ,f 
Kop. | pr. Loth 
88 | ̂äsan 

pr. Loth 
Abo 
Archangelsk . . . . 
A s t r a c h a n .  .  .  .  .  
Charkow . . . . . 
Cherson . . . . . 
Dorpat 
Fanagoria . . . . 
Feodosia . . . . . 
Grodno . . . . . 
Iaroslaw . . . . . 
Irkutzk . . . . . 
Kaluga . . . . . 
Kaminetz - Podolsk . . 
K a s a n  . . . . . .  
K e f a  . . . . . .  
K i e w  . . . . . .  
Kostroma 
Kursk 
Minsk 
Mogilew 
Moskwa . . . . . 
Nischni-Nowgorod 
Nowgorod . . . . 
Olonetz . . . . . 
O r e l  . . . . . .  
O r e n b n r g . . . . .  
Perm 
Penfit 
Petrosawodsk . . . 
Poltawa 
P s k o w  . . . . . .  
Reval 
Riga 

74 
90 
64 
74 
20 
80 
78 
32 
64 

100 
52 
64 
78 
78 
52 
68 
60 
32  
40 
52 
70 
32 
44 
56 
96 
90 
74 
52 
60 
24 

Saratoff. 
Shitomic 
Simbirsk 
Smolensk . 
St. Petersburg 
Tambow. 
Tobolsk . 
Tomsk . 
Tschernigow 
Tscherkask 
Tula . . 
T w e r .  .  
Ufa . . 
Wiatka . 
Wiburg . 
213ihm . . 
Witepsk. 
Wladimir 
Wologda . 
Woronesch 

Bauske . 
Frauenburg . 
Friedrichstadt 
Goldingen 
Iakobstadt 
L i b a u .  .  
Polaugen 

!

Schrunden 
Tuckum . 
Windau . 

lK.M. Kop. 
60 
78 
52 
76 
40 
32 
70 

100 
100 

48 
76 
56 
48 
86 
80 
40 
24 
32-
60 
60 
70 

S.M. Kop. 
5 
5 
8 
8 

I I  
y 

I I  
8 
5 
9 
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Bußtexte des i82lstcn Jahres. 
Im April. 

vormittags: Ebr. 13, V. 9. Lasset euch nicht mit fremden 
Lebren umtreiben die damit umgehen. 

Nachmittage: Klagel. 3, V. 40. Lasset uns forschen 
zum Herrn bekehren. 

Im Oktober. 
Vormittage: Jakobi 4, V. 9 it. 10. Ihr Sünder werdet 

elend und traget Leiden so wird er euch erhohen. 
Nachmittags: Apost. Gefcl?. 17, V. 3011.31. Und zwar 

hat Gott die Zeit der Unwissenheit übersehen -— 
von den Todten auserweckt. 

Jin Piltenschen Kreise. 
Im April. 

Rem. 2, B. 4. Verachtest du den Reichthum — — daß dich 
Gottes Güte zur Buße leitet? 

Im October. 
Zef. 57, V. 15 u. 16. Denn also spricht der Hohe — — mtfr 

ich will Odem machen. 

§ 



J a h r m a r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen,, wie auch in verschiedenen Städ-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

^lt-Abgulden,. ans Hedwigstag. — Altborn , im Uebertautz-
schen Kirchspiel, i. cmf neu St. Georg, 2. den dritten 
Psingstseyertag neuen Kalenders,. 3. auf neu Perri Pauli, 
4, auf alt Michaelis, 5. den dritten Weih n ach tsseyertag 
neuen Kalenders. Alle diese Markte werden- in der Stadt 
Koplau gehalten. — Allmahlen, auf Ursula neuen 
Kalenders. — Allschwangen, auf Simeon und Judith 
neuen Kalenders. — Menburg> 1. auf Frobnleichnam 
neuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt - Autzen, 1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Barthol., 
z. nach Nicolai alten Kalenders. — Alt-Lassan, l. auf alt 
Pfingsten, 2. der« Mittwoch nach dem ersten Advent. — 
Alt-Schwanenburg, im Schwanenburgschen Kirchspiel, den 
1. August und den 8. September. — Alt-Schwarden, 
1. alt Georgii2. auf alt Iakobi, 3. auf neu Nicolai. — 
Alr-Seelburg, 1. auf öimlnelfahrt, 2. alt Johannis, 
3. alt Michael, 4. Simon Juda. — Altenwoge im Sisse-
gallschen Kirchspiel, 2». und 22. Augujl, Kram-, Vieh-
und Pferdemurkt. — Ämboten, auf Lamberti und Frevtag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Iakobi. — Annenverg, 
1 auf Iakodi, 2. anfAnn?ntag. — Annenhoff,. im Neuen? 
burgschen Kirchspiel, am 1. August alten Kalenders. — 
Annenkirch, aus Atmentag. — Antzen, auf Lichtmeß und 
Nicolai a. Kalend. — Appraten, 1. auf Heil. 3 Könige, 
2. Frolmleichnam, 3. auf Kreutzer!'öyung alten Katen-
ders. — AUiMhurg,, ans alt Matthai. 

, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, bevm 
Gesundbrunnen, 1. auf Weihnachten n. St., 2. alt Io-
Hannes, 3.. alt Michael. ~ Balklaven, 3 Tage nach alt Ma­
tt d Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt.. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Vathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Belmen, nni Kreutzerhvhungsrage. — Behr-
sohn, den 24. Inny und 27. July. — Bershof, auf alt 
Barthrlomai. — Birfeu, auf Bartholomai. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, aus 
alt Kreutzerhöhungstag: - Blieben auf Martini. — Branden-
dura, auf Johannis Enthauptung. — Brzesc Litowsky, am 
Tage der heil. Agnes. — Bürge, auf Nicaloi. — Bütten, 
auf Margarethen. — Vurtneek, den 8. September. 

Enrfchkönig, auf Maria Geburt. — Cursitten, auf Bar-
tholomai. 

^egahlen, auf Nicolai. — Dickel», auf Michael. — Do-
ben, 1. acht Tage nach alt Lamberti, 2. auf Johannis 
EntHaupt. — Doblen, auf Maria Geburt uud Sin?. 
Juda. — Dondangen, hat von jetzt an nur einen einzigen 
Markt und zwar auf alt Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf 
Heil. 3 Könige, 2. Petri Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Mi-
chaelis. — Drosteuhof, den 4 August, 3 Tage. — Durben, 
auf Maria Reinigung und Freyt. nach Christi Himmelfahrt. 

^dwahlen, anf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, dey 
Tag vor dem Goldingfchen Markt. — Ckau, auf Lqnren-
üi. auf Egivii uuo an den Frevtagen nach den drey hoch-
sren Festen. — Eldern, auf Iakobi. — Krons-Eliern, den 
Montag nach alt I»kobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-

bergschen Markt. — Er EM, den 14. September. — 
den 2. Jul» und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
ans alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Gröfische Markt, bey dem Kirchenkruge, aus 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Essersche Hauvt-
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. Septemben" 

3'ehgen, den 26. July oder Annsntag. — Fchteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He­
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den * 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Frivtage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurent! h — Frauen dura, i. Freytag vor Pfingsten, 2. den 
Ilten September,. 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Friedrichstadt, 1. auf neu G-'orqii, 2. auf Io-
hannis, 3. auf Maria Geburt, 4. auf Michaelis alten 
Kalenders. — Funken, auf Matthäi, Galli, Bartholo-
mal nnd Francisco 

Barsen, im Dünabmgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Iakobi und Michaelis alten Kalenders. — 1 

Grendsen, 2 Tage nach Lanrentii <:nd Matt Hai. — Gre­
bin , auf alt Matthai. — Grodno, auf Kreutzeserhöhungs-
tag. — Grösen^ ans Lanrentii nnd Iakobi. - Groß-Autz, 
der Bartholomai-Markt ist auf den 21. September verlegt 
worden, und oieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Autz, werden von nun an immer Standfrey gehalten. — 
Groß - Berfen, bev Doblen, t. auf alt Lamberri, dauert 
drey Tage, 2. auf alt Hedwig. —Kronsgnt Groß-Buschhoff, 
vhnweit Jakobstadr, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauffolgenden Dienstag gehalten. Jollfrey. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn- < 
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montaa nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Iegern, Dvnnerstag vor Bartholomai. — 
Grunhvf, 1. auf Iakobi , 2. Montag, Dienstag und Mitt-
woch nach dem Mitauschen Michaelismarkt. —Gulben im 
Dnuaburgschen Kirchspiele, ans den 19. September a. St 

Jim Tage Januarius, Vieh-, Pferde- und Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, z. auf 
Simon Inda. — Hasenpoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Haudring, aus Maria Geburt. — Heiden, 
1. aus Lanrentii alren Kalenders, 2. aus Simon Inda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Lanrentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 

^21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

>Hakobstadt, 1. auf Matthäi, 2. auf Trinitatis, z. aus Ma-
ria Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer-
höhungstage. — Janischek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf * 
Frolmleichnamötag. — Jessens, dicht an der Granze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. — Jhlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Jllien au der Libaufchen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
schen Markte. — Jllurt, 1, vom 3. bis zum 10. Januar 
alten Kalenders, 3. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Wvcye, 
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3. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, brtuett einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert s Tage. Pferde­
märkte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Ilsenberg, i. den Montag nack nen 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Gahrßenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Iurgensburg, auf Matthäi, ein Zweprägiger Viehmarkt. 

Sinliiwm, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petr! 
Pauli. — Kandan, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, aaf 
alt Michael. — Kerstenbelun im Seßwegenschen, auf Phil. 
Iakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. auf Franciscns. — Klein-
Graii-sdeu , auf alt Georgii. — Klein- Rönnen, den 12. 
und 13. Siptee-iber Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. Klein-Schwitten auf Vitt. — Kockenhusen, auf 
Michaelis. — Kogel«, am Tage nach dem im Octobenno-
tutt einfalligen Bußtage. Standfreu. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis» — Korten Hof, tut W alkscheu 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pserdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Banern-narkt. — Kraslan, in 
Avland,'dcn 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tagt".' — 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhöbung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
benschen, auf neu Emerentia und neu Eleonora. — Krnsch-
faht, Montag nach alt Matthäi. — Kniffen, 1. auf Phi­
lipps Iakobi, 2. 14 Taae nach Mari« Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Juda. — Kurkund, den 1. September, 3 Tage 
Viehmarkt. (Alle alten Kalend.) 

Q 
Eutzen-Neuhof, cm Oppekallefchen Kirchspiel, den 10. Au-

g n s t  u n d  d e n  1 2 .  S e p t e m b e r .  —  L a m m i n g e n ,  a u f  a l t  
7 Schlafer nnd auf alt Fastnacht« — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Laodohn, den 
24. September. — Lemsal, in Livland, anf Lanrentii. 
Lesten , auf alt Verkl. Chr., d. i. den 6. August. — Libau, 
anf Annentag. — Limbnschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden den 1. Ok­
tober, Vieh- und Pferdemarkt, standfrev. — Littau, auf 
Annentag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

99iimenbm:g, auf Philipp! Iakobi. — Matkullen , auf alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. October Vieh- und Pferdemarkt. — Meine!, auf 
Maria Himmelfahrt. — Menke« hos, im Seelburgfchen, 
den 1. October. — Mesothen, auf Matthäi. — M we, 
1. auf Iudica, 2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag 
nach Michaelis. — Mi tau, Donnerstag nach Maria Ge-
burt und Michaelis alten Kalenders. 

Weddern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Andrea. ~ 
Neuenbürg , auf alt Lanrentii. — Neuguth, auf neu Fran-
cisei^ allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria .Himmelfahrt. — Neusatben, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor nen Lamberti. — Neureich, auf Galli. — 
Niederbarrau, am alt Johannis; — Nigrantw den 1 
September, fällt aber Dieter Tag anf einen Sonnabend 
vdr Sonntag, fo wird der Markt den ersten Montaa hier­
auf gehalten^ — Noetbkensbof, den 17. September. — 
Nowogrndok, den 30. Mm* Conrracten. — Nvrmfwr 
1. alt c^eorqj, 2, alt Petri Pauli, Z. nsu Bartholoms 
4. alt Matthäi» 

D . -densee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Iunv, 2. 
am Simon Iudatage, den 28. October. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
nen Krentzerhöhnng, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
hof den 28. August. -» Oselhof im Lindenschen Kirchspiel, 
1. den 26.Iuny, 2. den 27., September. — Oftln im 
Goldingschen Kirchspiel, aus alt Verklarung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Lanrentii und Vartholemau — Paplakken im 
Dnrbeuschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., wahret drey Tage. — Passerten, drey Tage 
vor dem Windanschen Markt. — Pentau, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. October. — Pilten, 1. auf 
alt Maria Reinigung, 2. neu Philipp! Iakobi: 3. neu Jos 
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plnngian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Iu-
nius. Pöhnan, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Praulen, den 15. Iuny nnd 10. August. — Preekr.ln, i. 
Sonnabend nach Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii 
alten Kalenders. — Puhren auf neu Michael. — Putt­
neu, im Kandtmschen, 2. Tage vor alt Lanrentii. Währet 
zwey Tage. 

•Atiftben , 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
ifumiaru, den 24. Iunv und den 24. September.. -- Ran-
zen, den 30. August. — Rapp, Philipp! Jakob! und Mar-
thai. — Raufen Hof, den 4. October. — Remten, auf Io-
hannis Enthauptung. — Renzenhof, den zwevten Tag vor 
alt Michael nnd den zweyten Tae vor alt Nicolai. — Ren­
zenhof ̂  im Nenenburgschen, auf neu Elias,.mithin den 
8. Julius. — Riga, vom 20. Junius bis zum io. Julius 
alten Kalenders.. NE. Auf hoben Obrigkeitlichen Befehl 
hält Riga Hopfenmarkt, den Tag-nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhaufenschen, ans 
neu Lichtmeß und auf alt Lanrentii. — Roop, auf Philippi 
Iakobi, und den Sonntag naw Matthai. — Rubbert , oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Nenhaussschen Kirchspiel , 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambot-
schen Lamberti-Markt. Sind Standfrey. — Ruhendahl, 
1. auf Petri Pauli, 2. auf Matthäi.,. 3. Simon Inda. — 
Rujen, 24. August Bartholomäi. — Nnmbenhof auf nen 
Lambertus. 

^ackenhansen, auf Maria Magdalena nnd Simon Inda. —• 
Salisbnrg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen ans Bartholomai. — Sasmackon, auf alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang.. Ist der Markt, welcher 
ehedem anf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Arnentag, — Schlock, 
1. den2o.2l.u.22.Februar, 2. d^n to. n.u. 12. Novem­
ber alten Kalenders — Schloßhof, in Sackenhansen, auf 
Antonius alten Kalenders und am Tage Aposteltheilnng 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. Sosthenes, 3. drey Tage vor 
Michaelis. - Schor n, auf T-initatis — Sn-onberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt , 3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelsahit, dam rt 5 Tage, 5. Michaelis, 
6. Martini. — Schrunden, den 3. n. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schujenschen Kiichfp., den 
1 •>. Avg. - Schürten, 1. Frevtag nach Ostern, 2. Frey-
kss vor Pfingsten, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Kit-
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lenders. — Seemttppen, auf Petri Pauli und Catharina. — 
Seltenhof, anf Iakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber Vieh - und Pserdemarkt. — Sessau, im Aunenburgi-
schen, auf Johannis. — setzen, 1. auf alt Bartholomai, 
2. drey Tage vor tut Simon it. Juda, 3. auf alt Mar­
tini. — Seßwegen, auf Marid Himmelfahrt, Iakobi und 
Michaelis. — Sieben, auf Matthai. —- Sinobien, den 
8. September. — Sknaben unweit Tal ten, auf Kreutz-
erhohung, den 14. September. — Emilien, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Mattlxu. — 
Springenhof, im Neuenb. Kirchspiel, a-It Johannis. — 
Stabben, im Seelburgschen, auf Vitt und alt Iakobi, 
dauern 3 Tage. — Stenden, auf neu Helena - Tag. — 
Swckmannshof tm Kokenhusenschen Kirchspiel, deu 10. Au­
gust. — Stockmannohof, den 26. September. — Stvl-
ven, den 23. September. — Strauthof im Sackenhausen-
schen Kirchspiel, auf alt Bartholomai. — Den Tag vorher 
ist ein Vieh - und Pferdemarkt. — Stricken, neu Mavid 
Geburt und Andrea. — Strecken, Petri Pauli und Fran­
cisci neuen Kalenders. — Groß-Sussey, 1. den Montag 
nach alt Johannis, 2. den Montau nach alt Michaelis. — 
Susten, im Durbenschen, neu Ernesti mid Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Grdnze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an-
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. auf Fastnacht und Aschermittwoch, 
z. auf Kreul^ersindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller, 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentti, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szevmen, 1. Heil. 3 
Konige, 2. Georg, z. Pfingsten, 4. Johannis, 5° Michae-
Iis, 6. Martini. 

adeiken, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Htmmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Marid Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Ka'eud. — Tbeteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und. auch am z. October, am Tage Fides. — 
Tillen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie-
ftuhof, Simon Juda. — Tu'katen, auf Johannis und Mi-
(had. — Trosteubof, den 7« October, dauert 3 Taqe. — 
Tschutschim, im Grodnoschen Kreise, l. auf Maria Mag-
dalena, 2. auf Simonis und Juda. — Tuckum, 1. neu 
Petri unb Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
«Ir Lamverrns. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 3 Tage. — 
Turlau, auf Maria Geburt. 

secken, auf neu Galli» 

^^addaren, 1. Donnerstag nach Pfin ften, 2. den 3. Ju­
lius. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt anf Michae-
Itstag, und dauert 3 Tage. - Wangen, im Piltcnschen 
Kreise, am Krentzerhölmngstage neuen Kalenders. Waren-
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
seyertage, 2. den Tag nach Vitt, 3. den Tag nach alt 
Iakodi, allemal gleich nach dem Stab schen Markt. — War-
wen, im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg--
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Inda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkr. — Weißvommusch in Litrhauen, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, währet 
drey Tage lang. — Weitenseid, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß - Essersch u 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom «1. Junius Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar aebt Tage. — Westerot­
ten , im Neuermühlenschen, ?<mf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wiekembof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde - und Kra'mmarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Golding-
schen Kirchspiel, nahe bey- Turlau belegen, den 12. Sep­
tember neuen Kalenders. — Willkajen, auf neu Petri 
Pauli, 2. auf neu Francis«. — Wilna, 1. auf Kastmirs-
tag, 2. Philippi Iakobi, 3. Georgi, 4. Johannis, 5. 
Petri Pauli, 6. auf Iakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oder Humbertsbof, 1. am Montage nach alt Francisci, 
am Dienstage nach dem ScdönberKischen Martini - Markte. 
— Wolmar in Livland, aus Anna , Matthäi und Simon 
Juda. — Wormen, 1. Martin Bischof, 2. Heilige z Kö­
nige, 3. Asä^ermittwoch alten Kalenders. 

fabeln, Heyckings-Pedwablen, 1. Alt-Johannis, einen Tag;. 
2. Alt - Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), 
auf neu Maria Geburt. — Iennhof, an der Straße 
von Mtratt nach Riga, Montag vor Maria Geburt alten 
StylS, Standfrey. — Alt-Zezern, 1. alt Krentzerhöhuna, 
2. alt Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Marui 
Reinigung, 5. neu Frohnl., 6. neu Petri Pauli. — Zim­
mern , neu Sim. Inda. — Iokden, bey Bauske,' am 
Montaae nach Michaelis a. St. — Hunzen, auf Katharinen: 
tag neuen Kalenders. 

u r N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken feyu, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
druckerey in Mitatt schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
biemit zur Nachricht, daß dieser, ans das Jahr 1320 angefertigte, Knrlandische Kalender, sowohl hierin Mi tau, als in allen 
Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gouvernements, nnd auf den gewöhnlichen Märkten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sev, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuert oder zu 
hvherm Preist verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
I Rub. S. M. — auf Druckpapier durchschossen, f Rub. S. M. ~ 

aus Druckpapier ungebunden, 17! Kop. S. M. 

V-IU it-vv» V UUIV »l VU VfjVU. ViUI y IV 4. f 1^ OVVf» w* JJ 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchfchosseu, 

auf Druckpapier imdtirchfch.^en, £ Rub. S. M. -

I s t  z u  d r u c k e n  e r l a u b t  w o r d e n .  
Mttau, den 26steu Juuy 1&20. I. D. BküunschweiK. 


